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e änb. Berlin, 21. Mai. Aus Anlaß desbegun- vierten Jahrestages der Unterzeichnung desBau deutſch italieniſchen Freundſchafts- und Bündort nispaktes fand ein Telegrammwechſel zwiſchenschen- dem Führer, König Viktor Emanuel III. undn dem Duce ſtatt. Der Reichsminiſter des Ausen wärtigen von Ribbentrop und der Duce ſos Zum wie der Staatsſekretär im Königlich-Jtalienilen. ſchen Außenminiſterium, Baſtianini, tauſchtenn gleichzeitig Telegramme aus.bei Der Führer an König und Kaiſer Viktoreng Emanuel: „Zum heutigen Gedenktage, ann dem ſich die feierliche Unterzeichnung des19 Vhr Freundſchafts- und Waffenbundes zwiſchenn unſeren beiden Völkern zum viertenmal jährt,teils bitte ich Eure Majeſtät mit meinen herzlichieder- Feichanng: Mon. ſten Grüßen meine und des deutſchen Volkes
e t Nordatrik Kügt aufrichtigſten Wünſche für das Glück und diees Bombenangriffe gegen Nordafrikas Küete. Zukunft Italiens und den Kampf ſeiner Waf

in Wie der ORKVW. Bericht meldet, griffen deutsche fen entgegennehmen zu wollen.“
n Kampfflugzeuge die algerische Hafenstadt Djid- Viktor Emanuel III. an den Führer: „Am
an. jem an. Die italienische Luftwaffe bombardierte vierten Jahrestag des Bundespaktes der unLeon- den Hafen Biserta in Tunesien. ſere beiden Völker verbindet, möchte ich

Falle d tterg ſie d S r erehenermitteln für die Größe und das Gedeihenn Deſtur- Partei fordert Widerſtand in Tunis ZHeh deutſchen Volkes in der Gewißheit daß
tägl. Dr. v. I. Rom, 21. Mai. Während die ara der Tapferkeit und dem Wert unſerer Waffen
ita5 viſche Welt zu der britiſch amerikaniſchen Ge der Sieg nicht fehlen kann.
an waltherrſchaft in Tuneſien ſchweigen muß, Der Führer an den Duce: „Anläßlich der
Nrien- hat die Vertretung der mohammedaniſchen Wiederkehr des Tages an dem unſere beiden
ar Bevölkerung Tuneſiens, die gegenwärtig Länder vor vier Jahren durch den Abſchluß

an. unter der Leitung Dr. Chamers in Rom des Freundſchafts- und Bündnispaktes eine
haun weilenden Führer der Deſturpartei, ihre unauflösliche Kampf und Schickſalsgemein
ten Stimme zur Anklage gegen Gewaltherrſchaft ſchaft miteinander eingingen, ſende ich Jhnenund Willkür der Angelſachſen in Tunis er zugkeich im Namen des ganzen deutſchen Vol
ſern hoben. Kraft der ihr von der mohammeda kes meine aufrichtigſten und wärmſten Grüße
uns niſchen Bevölkerung Tuneſiens übertragenen und Wünſche. Ich gedenke dabei in dem Ge

Rechte erklärt die Deſtur amtliche von Gi fühl herzlicher Verbundenheit des heldenvaf
iecs raud erlaſſenen politiſchen Maßnahmen ſo ken Kampfes der italieniſchen Wehrmacht in

in wie alle von britiſch- amerikaniſcher Seite dem gemeinſamen großen Ringen für die
gegen das ſtaatliche Syſtem Tuneſiens vor

12 genommenen Aenderungen für null und nich
krau fig“. Die Mohammedaner Tuneſiens aner

kennen nach feterlicher Erklärung ber Deſtur
den deportierten Bey Sidi Mohamed weiter

a hin als den legitimen e e Landes.
Uhr. j JSig atng r Teſur ſörderte ne in g. Torio, 21. Mai Wie das Kaiſerliche

ren Wiernanh e e egen re Hauptquartier am Freitagnachmittag in
Nnrerdenger auf. einer Sondermeldung bekanntgab, iſt Adant

o s d d ber en Mech r e n rnz aber der japaniſchen Hochſeeflotte, im ApriRooſevelt kaſſiert rung Aeuß im Kampfe gefallen. Aömiral Yamamoto
g. s sg. Buenos Aires, 21. Mat nt euße Feitete während eines Zuſammenſtoßes mit
r rung des Präſidenten des Freiſtaates Pa feindlichen Streitkräften die Operationen von

atal nama, daß die Regierung bereit ſei, weſent nem Flugseug aus und erlitt dabei den
r. t liche Teile des Staatsgebietes an die uSA Heldentod. Zu ſeinem Nachfolger wurde
e la zur Anlage von Luft und Seeſtützpunkten ſömiral Mineiſhi Koga ernannt.
er abzutreten, rief im Parlament von Panama Mit Admiral Yamamoto öveſſen große
r bis einen Tumult hervor. Der Sprecher der Verdienſte wir ſeinerzeit als „Kopf zurOppoſition erhob ſchwere Vorwürfe gegen den Zeit würdigten. iſt einer der tüch

Präſidenten und hielt ihm vor, er werde von igſten Marxineoffigiere, die die japaniſche
iher“. Waſhington ausgehalten. Die USA haben Harine beſaß, gefallen. Die glänzenden
Unr. gegenwärtig ſchon einen Teil des rund 50 000 Siege von Pearl Harbour und Malavya und

e Quadratkilometer umfaffenden Gebietes von die Kette der weiteren Erfolge der japani
erie“. Panama beſchlagnahmt. Jn der Nähe der ſchen Flotte werden in der Geſchichte immer

Hauptſtadt ſelbſt befinden ſich mehrere Groß mit dem Namen Yamamotos verknüpft blei
flugpläte der USA zum Schutze des Kanals. hen. Insbeſondere war der erfolgreiche An

ugel Die benachbarte Republik Coſtaricg gab der teil der Marineluftwaffe an den japaniſchen
r Forderung Waſhingtons auf Abtretung von Seeſiegen unmittelbar ein Verdienſt Admiral
Vnr. 10 000 Hektar Land nach. Hamamotos, der den Namen „Vater der See

gdler“ mit vollem Recht trug, denn ſeinerT Die Probleme der Welternährungskonferenz riatge m anermütigen hat
S 21. Mai. rnährungs- japaniſche Marineluftwaffe, eren erſtere ws Liſſabon a Auf a Komanandeur und Jnſtrukteur Yamamoto
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konferenz im USA-Stagat Virginia erklärke
der Unterſtagtsſekretär Appleby vom Land
wirtſchaftsminiſterium, die USA ſollten für
die erſten Jahre nach dem Krieg ein Lebens
mittelrationterungsſyſtem ausarbeiten, da ſie
in dieſer Zeit große Lebensmittelſendungen
nach Ueberſee verſchicken müßten. Doch ſelbſt
dieſer Vertreter des nord amerikaniſchen
Dolkartimperialtsmus mußte zugeben, daß
andere Länder auf die Dauer keine Unter
ſtützung von den USA wünſchten. Sie zögen
die Unterſtützung guter Nachbarn vor. Als
ſolchen werden die Länder die USA jedoch
nach den bisherigen Erfahrungen kaum be
trachten!

USA-Sonderbotſchafter Davies bei Stalin
w. Stockholm, 31. Mai. Nach faſt drei

zägfgem Warten iſt der Sonderbotſchafter
Rodſevelts, Davies, von Stalin im Beiſein
Modotows empfangen worden Davies hat
das Schreiben an den Genoſſen Stalin aus
händſgen können, und man erwartet in
Waſhington, daß Davies Gelegenheit gegeben
wird, noch einmal mit Stalin zu ſprechen,
um eine Antwort auf die in Rooſevelts
Schreiben angeſchnittenen Fragen zu erhal
ten. Sollte Rooſevelt mit dieſem Brief den
Gedanken gehabt haben. Stalin zu einem

war, die Ausbildung zu verdanken, die ſie zur
erſten Marineluftwaffe der Welt machte.

Nicht nur die japaniſche Marine, ſondern
auch das geſamte, japaniſche Volk brachte ſei

TT. Genf, 21. Mai. Die engliſche Unter
hausſitzung am Donnerstag lieferte einen
neuen Beweis für die Hörigkeit des briti
ſchen Kabinetts gegenüber den Machthabern
des Kremls. Der ſowjetiſche Botſchafter in
London, Maiſky, hatte vor kurzem an Eden
die Forderung gerichtet, daß die polniſche
Emigrantenpreſſe in Großbritannien ſich
jeder Kritik bolſchewiſtiſcher Maßnahmen zu
enthalten habe, vor allem aber „aller un
freundlichen“ Kommentare in der Angelegen-
heit von Katyn. Wie zu erwarten war, hat
die engliſche Regierung dieſe Weiſungen aus
Moskau ſchleunigſt befolgt. Brendan Bracken
erklärte, daß bereits eine Unterſuchung gegen
die polniſche Emigrantenpreſſe im Gange ſei.
Der Zenſur ſeien bereits Weiſungen erteilt
worden, daß telegraphiſche Uebermittlungen
aus ſolchen Emigrantenzeitungen zu verhin

Zuſammentreffen einzuladen, dann ſcheinen Scen ſeien
die Ausſichten dafür. daß ſich Stalin auf eine S S Sſolche Einladung einläßt, allerdings ver Das unzweideutige Eingeſtändnie der
ſchwindend gering zu ſein. Tatſache, daß die britiſche Regierung auf Be
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Seit vier Jahren zu einem ſtahlharken Block verbunden
Telegrammwechfel zur Wiederkehr des Abſchluſſes eines deutſch italieniſchen Waffenbündniſſes Kampf bis zum Endſieg

Freiheit und die Zukunft unſerer Völker
und verbinde damit den Ausdruck meiner
unerſchütterlichen Gewißheit, daß am Ende
dieſer weltgeſchichtlichen Auseinanderſetzung
der Einſatz und die Opfer, die gebracht wer
den mußten, in dem ruhmvollen Siege unſe-
rer gerechten Sache ihren höchſten und letzten
Lohn finden werden.“

Der Duce an den Führer: „Heute, bei
der Wiederkehr des vierten Jahrestages der
Unterzeichnung des hiſtoriſchen Paktes, wäh
rend unſere Heere und unſere Völker den
heldiſchen Kampf gegen die gemeinſamen
Feinde führen, möchte ich Jhnen, Führer, die
unlösbare Solidarität der Waffen und der
Gefühle des faſchiſtiſchen Jtaliens für das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland und unſer
vollkommenes Vertrauen in den Sieg der
Achſe und der Dreierpaktmächte von neuem
beſtätigen.“

Reichs außenminiſter von Ribbentrop an
den Duce: „Zum heutigen Jahrestag des
Paktabſchchluſſes durch den ſich Deutſchland
und Jtalien zur Wahrung und Sicherung
ihrer Lebensrechte zu einem ſtählernen Block
zuſammengeſchloſſen haben, bitte ich Sie,
Duce, meine aufrichtigſten und herzlichſten
Grüße und Wünſche entgegenzunehmen. Jch
weiß mich eins mit Jhnen in der Gewißheit,
daß dieſer uns aufgezwungene harte Kampf
mit der Bezwingung unſerer Gegner enden
und zu einer glücklichen Zukunft für das
deutſche und das italieniſche Volk und für
die mit ihm verbündeten Nationen führen
wird.

Der Duce an den Reichsaußenminiſter
von Ribbentrop: „Während Italien den vier

(Fortſetzung auf Seite 2)

Höchſte Ehrung für Japans gefallenen Flokkenchef
Stagatsbegräbnis für Admiral Yamamoto Admiral Koga zu ſeinem Nachfolger ernannt

nem oberſten Flottenchef unbegrenztes Ver
trauen entgegen, das er, als es zum Kampfe
kam, bis zu ſeinem Tode vorbildlich recht
fertigte. Seinen Mannſchaften und ſeinen
Offizieren war er das unerreichte Vorbild
eines Führers. Der Tenno hat für den Ad
miral Yamamoto ein Staatsbegräbnis ange
ordnet. Der Tenno beſtimmte ferner, daß
HYamamoto zum Großadmiral ernannt und
ihm der höchſte ſtaatliche Verdienſtrang zuer
kannt wird. Außerdem iſt ihm der Orden
1. Klaſſe des Goldenen Geier verliehen
worden.

Aömiral Mineiſhi Koga, der neue Ober-
kommandierende der Geſamtflotte, iſt als der
fähigſte Offizier der Kaiſerlichen Marine und
der beſte Nachfolger des gefallenen Admirals
Yamamoto bekannt. Er iſt 58 Jahre alt. Jm
Jahre 1906 hatte er die Marine- Akademie
abſolviert. Er war dann u. a. 1926 Marine
attaché bei der japaniſchen Botſchaft in Paris
und wurde im Dezember 1941 zum Oberkom-
mandierenden der japaniſchen Flotte in den
chineſiſchen Gewäſſern ernannt. Jm Krieg
um ein größeres Oſtaſien erwarb er ſich
glänzende Erfolge bei den Flottenvperatio
nen. Jm Mai 1942 wurde er zum Volladmiral
ernannt und im Dezember des gleichen
Jahres zum Kommandeur der Ypokoſuka-
Marineſtation, welches Amt er bis vor kur
zem verſah.

Moskau beſiehlt Ueberwachung der Emigranken
Neuer Beweis der Hörigkeit Englands gegenüber dem Kreml Polens „Royaliſten“

fehl Moskaus ohne weiteres die immer wie
der ſo geprieſene demokratiſche Preſſefreiheit
auf die Seite ſchiebt, verſuchte man im übri
gen in der gleichen Unterhausſitzung durch
ein ebenſo klägliches wie trauriges Manöver
zu verſchleiern. Jnnenminiſter Morriſon
rückte nämlich mit der „Enthüllung“ heraus,
daß ſich ſogar ein „Verband polniſcher Roya
liſten“ in Großbritannien gegründet habe,
der ſein Unweſen gegen die Sowjetunion
treibe. Dieſer Verband ſei allerdings dem
Gehirn eines offenbar übergeſchnappten Jn-
dividuums entſprungen, das ſich „König von
Polen, Ungarn und Böfmen, Großherzog
von Litauen, Schleſien und der Ukraine,
Hoſpodar der Moldau und Großprieſter der
Sonne“ nenne. Morriſon verſicherte, daß
die von dieſem Mann verteilten Flugblätter
genau überwacht würden, da „ſie geeignet
ſeien, die britiſchen Beziehungen zu dem
Verbündeten Großbritanniens, der Sowjet-
union, zu beetnträchtigen“.
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Pause im Kriege?
Von unserer Berliner Schkriftleitung

Es hat den Ansehein, als ob die kriegerischen
Ereignisse in dem derzeitigen Ringen eine Pause
erfahren sollten. Von der Tausende von Kilo-
metern langen Ostfront mit all ihren Vorsprün-
gen und Einbuchtungen werden merkwürdiger-
Weise kaum noch Kampfhandlungen gemeldet.
Der Atlantikwall und seine Fortsetzungen nach
Norden bis zum Nordkap hinauf und nach Sü-
den an den europäischen Küsten des Mittel
meeres sind fest und dauerhaft, s daß dort
Kämpfe in absehbarer Zeit kaum zu erwarten
sind. Lediglich Vorfeldgefechte bestimmen das
kriegerische Gesicht, ferner die Kämpfe der
Marinestreitkräfte. Alles in allem jedoch
crängt sich uns die Frage auf nach dem Sinn
und der Aufgabe des Krieges und ob das augen-
blickliche Nachlassen der Kampftätigkeit als
gewollte Pause zu werten ist?

Sowohl die bolschewistische Winteroffensive
als auch die vermehrten Kriegsanstrengungen
der Briten und Nordamerikaner zwingen zu der
Vermutung, daß die Feinde der Achse sich be-
mühen, eine schnelle Entscheidung zu erzielen,
weil sie offenbar der Auffassung sind. daß sie
durch eine solche Entscheidung Vorteile errin-
gen könnten. Da aber im Kriege naturgemäß
der Vorteil der einen Partei immer einen Nach-
teil für die andere Partei mit sich bringt, müß-
ten wir eigentlich am Gegenteil ein Interesse
haben. Vorausgesetzt also, daß die UDeber-
legungen der Feinde der Achse richtig sind,
müßte uns eine Zzeitweise Unterbrechung der
Kampfhandlungen nur gelegen kommen. Die
Tatsache, daß der langanhaltende Widerstand
in Tunis die Feindabsichten erheblich durch-
Kreuzt hat und daß diese Vorfeldkämpfe
Kampfhandlungen in Europa selbst überaus
lange hinauszögerten und uns dadurch ein Vor-
teil verschafft wurde, spricht ebenfalls dafür,
daß der gegenwärtige Zustand des verminderten
Kampfgeschehens eine Unterstützung der poli-
tischen Absichten der Achse bedeutet.

Gibt es aber überhaupt eine Pause im Kriege?
Von den militärischen Sachverständigen aller
Zeiten wird immer wieder erklärt, daß als eine
absolute Pause im Krieg nur das Beiseitelassen
jedweder Gewaltanwendung bezeichnet werden
kann, etwa mit dem Ziele, die einer Auseinan-
dersetzung zugrundeliegenden Absichten mit
anderen Mitteln, beispielsweise durch Nothand-
lungen zu erreichen. Hiervon kann allerdings
im gegenwärtigen Augenblick nicht die Rede
sein. Die zweite, und nunmehr noch allein blei-
bende Möglichkeit ist die, daß ein günstiger
Zeitpunkt des Handelns abgewartet und ent-
sprechende Vorbereitungen getroffen werden
sollen. In diesem Falle sammelt sich eine all-
mählich immer stärker werdende Spannung an,
die zwangsläufig zu einer Entladung drängt, so-
fern dem Kriege eine wahre Leidenschaft des
kriegführenden Volkes innewohnt,

Wir Deutschen und mit uns die Völker der
Achse sind der Ueberzeugung, daß die Leiden-
schaften, die in uns während des Krieges ent-
brannten, schon vor dem Kriege vorhanden ge-
wesen sind. Infolgedessen empfinden wir mit
Genugtuung die sich immer stärker vermehrende
Spannung und haben nicht die Empfindung, in
einer Pause des Krieges zu leben. Die Span-
nungsmomente haben für uns auch nichts
Schreckhaftes an sich, sondern eher etwas Stär-
Kendes, weil sie uns die Möglichkeit geben, den
mit Gewißheit zu erwartenden Entladungen mit
vollkommener Ruhe und mit Entschlossenheit
entgegenzusehen.

Der Krieg ist vielleicht der erste in der Ge-
schichte des deutschen Volkes und der ihm be-
freundeten Mächte, der als vollkommener Krieg
angesprochen werden kann. Während man sich
in früheren Kriegen oftmals mit einem Teil-
kriegsziel begnügte, dem Gegner beispielsweise
eine Provinz wegnahm, um ihm damit in irgend-
einer Teilsache den eigenen Willen aufzuzwin-
gen, wird dieser Krieg von uns mit der Absicht
geführt, ihn zum Krieg aller Kriege zu machen,
das heißt, zum letzten Krieg um die Erhaltung
unseres Daseins und unserer Rasse überhaupt.

Auch die Feinde der Achse haben diesen
Krieg nicht etwa deswegen allein erklärt, weil
sie die sich am Horizont abzeichnence Raum-
forderung der Achsenmächte unterbinden woll-
ten, sondern um ein für allemal uns niederzu-
werfen und uns zu jedem ferneren Widerstand
unfähig zu machen. Als Beweis hierfär,
wenn es noch eines Beweises bedarf gilt die
Aufgabe des ursprünglichen Kriegszieles, näm-
lich der Verzicht auf die Wiederherstellung eines
polnischen Stastes. Wenn dies das wahre
Kriegsziel der Briten gewesen wäre, dann hätte
mit dem Fallenlassen dieses Kriegszieles gleich-
zeitig ein Friedensangebot an die Achsenmächte
erfolgen müssen,

Man fragt sich so oft, wie es denn möglich
ist, daß zwei scheinbare weltanschauliche
Gegensätze, wie Bolschewismus und Kapitalis-
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müus, wie Sowjetherrschaft und Plutokratie sich
so eng zusammenfinden konnten im gemein-
samen Ziel der Vernichtung der Völker der
Achse, Klar wird jedoch diese Gemeinsamlceit,

Wenn man sie vom rassischen Gesichtspunkt her r tbetrachet und von der Grundlage aus, daß der V teghrestag Her Untergeichnung jenes
ktes feiert, durch den Deutſchland undInternationalismus sowohl des Kapitals, als auch Pa hder Menschenbedrückung auf per Basis e r e i nan n er

in nationalistischen Staaten, die noch dazu das S urch ter geme nſamen Pr fungen noch
Vorzeichen des Sozialismus tragen, den ersten geſtählt wird, Zuſammengeſchloſſen ſind, ſende
unck gefährlichsten Gegner sehen müssen, ich Ihnen meinen Gruß zuſammen mit dem
betrachtet wird auch verständlich, daß dieser Wunſch für den Endſteg untere Heere.
Krieg sich niemals mit einer nebensächlichen Ribbentrop an Baſtianink: An dem
Aufgabe des Landgewinnes für die Völker der Jahrestage, an dem Deutſchland und Italien
Achsenmächte erschöpfen kann, sondern daß um vierten Male die Unterzeichnung des
unsere augenblickliche Gewaltanstrengung stets beide Länder unlösbar miteinander verbin
das absolute Kriegsziel der völligen Veberwin- denden Freundſchafts und Bündnispaktes be
dung der Feinde der Achse vor Augen haben gehen, übermittle ich Eurer Exzellenz meine
muß. In solchen Gedankengängen haben Pausen aufrichtigſten Grüße und Wünſche. Gleich
im Krieg selbst keinen Raum. Deswegen kann
es für uns auch nicht den Begriff der Pause
geben, sondern vielmehr nur den einer vermehr-
ten Kraftanstrengung und einer bewubten An-
reicherung von Spannungen bis zu einem neuen
Höhepunkt des Kampfgeschehens, das dann fär
uns eine Entspannung und Entlastung von ange-
stautem Druck bedeutet,

(Fortſetzung von Seite 1)

Das deutſch italieniſche Militärbündnis
verdankt ſeine Entſtehung der Abſicht der
beiden Völker, ihre Zukunft und den Fort
beſtand ihrer nationalen Exiſtenz gemeinſam

e immer r ehe enFeindſcha er alten plutokratiſchen HerrDie Verluſte des Feindes in Tuneſien ſchaftsmächte zu verteidigen, die jeden Ver
dnb. Rom, 21. Mai. Amtlich werden die ſuch der aukoritären Staaten, ſich die politiſche

dem Feind an der Nordafrikafront in Libyen, und wirtſchaftliche Gleichberechtigung zu er
Aegypten und Tuneſien vom Tag des ita- kämpfen, mit der ſyſtematiſchen Einkreiſung,
lieniſchen Kriegseintritts (10. Juni 1940) bis dem politiſchen Boykott und der wirtſchaft
13. Mai 1943 zugefügten Verluſte be lichen Diskriminierung beantwortet hatten.
kanntgegeben: 1. feindliche Verluſte an Truppen Unter dieſen Umſtänden waren Deutſchland
und Material: Gefangene 68 904, Panzer- und Italien gezwungen, ihre politiſche
wagen (zerſtört oder erbeutet) 5833, Geſchütze Freundſchaft, in der ſich bereits deutlich die
verſchiedener Art (zerſtört oder erbeutet) 1524, Grundlinien einer neuen europäiſchen Völ
Laſtwagen verſchiedener Art (zerſtört vdereer kergemeinſchaft abzuzeichnen begannen, auch
beutet); eine ſehr hohe Zahl. Durch die Luft militäriſch ſo ſtark wie möglich zu unter
waffe der Achſenmächte abgeſchoſſene, am mauern. Die Ereigniſſe der nächſten Zeit
Boden zerſtörte, durch die Flak vernichtete haben ſehr ſchnell bewieſen, wie richtig und
oder von Flotteneinheiten zerſtörte feindliche notwendig ihr Entſchluß geweſen iſt. Als der
Flugzeuge 5739; wahrſcheinlich vernichtete Krieg ausbrach, ſchützte Jtalien, obwohl es
Flugzeuge etwa 2000. 2. feindliche Verluſte damals noch nicht zu den kriegführenden Na
an Kriegs und Handelsſchiffen: Kreuzer 32, tionen gehörte, die Südflanke des Reiches,
Hilfskreußzer Torpedbjfäger 40, UBoote 88, und ſeine äußerlich abwartende Haltung hielt
Hilfsſchiffe 4, kleinere Fahrzeuge 7, Dampfer einen weſentlichen Teil der feindlichen Streit
178, mit J 137 500 BRT, Transaklantikdampfer kräfte gebunden, die für den Kampf gegen
2 mit 40000 BRT, Tankdampfer 16 mit Deutſchland ausfielen.
150 500. BRT, Motorſchiffe verſchiedener Art Als es dann ſelbſt in den Krieg eintrat,
16. Zu dieſen Angaben müſſen noch folgende verſtärkte ſich dieſe Entlaſtung infolge der
dem Feind in Zuſammengrbeit mit der deut neuen Bedrohung, die ſich für die Feind
ſchen Luftwaffe zugeſügte Verluſte hinzugefügt
werden: Torpedojäger 3, kleinere Fahrzeuge
7, Handelsdampfer 10, Tankdampfer 1.

Konferenz der Widerſprüche
ost. Stockholm, 21. Mai. Jm Weißen Haus

in Waſhington fand eine Sitzung ſtatt, an der ws. Liſſabon, 21. Mat. Der Argwohn,
ſämtliche militäriſchen und politiſchen Vertre- der zwiſchen Briten und Amerikanern
ter für Oſtaſien teilnahmen, ſo auch Auſtra herrſcht, zeigt ſich beſonders deutlich in den
ltens Außenminiſter Evatt und der Außen Fuseinanderſetzungen über die Geſtaltung

e e ehe e ne enet n weiter er ſeinen Standpunkt n i e n en Wandelente
machte daß der Krieg r r Firge auf, die Regelung der zukünftigen Währungs
zweiter Stelle komme und daher die probleme zwiſchen Amerika und England
rungen, die immer wieder von den Militärs nicht nur achleuten zu Aberlaſſen, ſondern

litikern aufgeſtellt werden, nur im ler Dateer Geſamtſtrategie Churchills und ſich ſelbſt eingehend damit zu beſchäftigten.

Rooſevelts möglich ſeien. Dieſer Standpunkt eug e r er e
entſpricht auch der offiziellen britiſchen Auf Koller ber a rklä du Aujerit hfaſfung. Ganz im Gegenſatz dazu erklärten Zweifel darüber zu laſſen, daß Ameri n
der auſtraliſche Außenminiſter und der veabſichtigt, die Briten an dem Beſitz dieſer
tſchungkingechineſiſche Außenminiſter, daß ſie Geldtaſche teilhaben zu laſſen. gaeten wen
eine verſtärkte Kriegführung in Oſtaſien ver t ſich gang entſchieden gegen den britiſchen
langen müßten. Eine Reihe von Militärs Plan, im Falle eines angelſächſiſch bolſche
ſollen ſich ihrem Standpunkt angeſchloſſen wiſtiſchen Sieges ein internationales Wäh
haben. rungsdirektorium einzuſetzen und eine Weltwährung zu ſchaffen, in der die USA mit

In Vaſhington unterzeichneten der nordameri 40 v. H., die übrige Welt mit 60 v. H. be
kaniſche Staatsſekretär Hull und der tſchungking teiligt ſein ſollen.
chineſiſche Botſchafter in den USA Wei Tao Ming Der USA-Journaliſt hebt hervor, daß die
die Ratifikationsurkunde zum chineſiſch- amerikaniſchen Vereinigt Sta ten heute uber 225 Milliar-
Vertrag, durch den die Vereinigten Staaten auf ihre r Staaten de n 2 nExterritorialrechte in China verzichten. den e d W nDer auſtraliſche Außenminiſter Forde gab bekannt, gehortet ſind. Während die übrige Welt nur

SJ

daß die auſtraliſchen Verluſte im nordafrikaniſchen 95 Milliarden Gold beſitzt. Die Schaffung
einer Weltwährung, die nicht auf Gold, ſon

zu ihren Freundinnen gehörte ſie ſelbſt
war ſehr vorſichtig und zurückhaltend mit
dieſer Bezeichnung aber gleichgültig! Sie

führte Paulg in den kleinen Garten zu einer
Gruppe Rohrmöbel, ging ins Haus und
kehrte mit einigen Erfriſchungen zurück.

Feldzug 18 713 Mann betragen.

Drei rRoman von M. Causemann

Seit vier Jahren zu einem Stahlblock verbunden 2mal Streifen und Sterne
zeitig bringe ich Jhnen meinen unerſchütter 9
lichen Glauben zum Ausdruck, daß der ge 2meinſame Kampf unſerer verbündeten Waf
fen zu einem vollen Siege führen und damit
die Freiheit und Zukunft unſerer Völker end
gültig ſicherſtellen wird.“

Baſtianint an Ribbentrop: „Am vierten
Jahrestag des Abſchluſſes des Bündnis
paktes, der unſere beiden Völker vereint,
freue ich mich, Jhnen meinen kameradſchaft
lichen Gruß in der Gewißheit zu übermitteln,
daß die Anſtrengungen, die Deutſchland und
Italien mit hartem Willen und feſtem Glau
ben vollbringen, vom Sieg gekrönt ſein
werden.“

Gegen die plukokratiſch-bolſchewiſtiſche Allianz

mächte aus der beherrſchenden Stellung Jta-
liens im Mittelmeer ergab. Seitdem haben

die fahrelangen Kämpfe in Nordafrika den
engliſchen und zuletzt auch den amerikaniſchen
Gegner immer wieder an der vollen Entfal
tung ſeiner materiellen und maritimen Ueber
macht gegen die europäiſchen Kernſtellungen
der Achſe gehindert.

Inzwiſchen konnte Deutſchland ſeinen
Lebens- und Wirtſchaftsraum in gewaltigen
Ausmaßen nach dem Oſten auswetten, ohne
von den Weſtmächten geſtört zu werden und
damit Europa auch in wirtſchaftlicher Bezie
hung unangreifbar machen. Die Vorteile
dieſer Lage kommen den beiden Achſenpart
nern in gleicher Weiſe zugute.

Wenn alſo jemals ein Bündnis ſeinen
Zweck erfüllt hat, ſo iſt es der Bund der
beiden Achſenvölker, die ſich, von keinen
Gegenſätzen getrennt, heute wie ſeit dem
erſten Kriegstage dem Vernichtungswillen der
plutokratiſch-bolſchewiſtiſchen Alltanz als un
erſchütterlicher Kampfblock entgegenſtellen.
Sie führen den Krieg nicht, um andere Völ
ker zu unterdrücken, ſondern kämpfen indem
ſie ihr eigenes Lebensrecht verteidigen, zu
gleich auch für die Sicherheit und die zu
künftige Wohlfahrt aller europäiſchen Na
tionen im Rahmen einer Zuſammenarbeit,
die allein die Grundlage für einen dauerhaf
ten Frieden bieten kann.

UsA-Horgen um den künftigen Wert des Dollars
Argwohn zwiſchen den Plutokraten über ihre finanziellen Beziehungen nach dem Krieg

dern auf den einzelnen nationalen Währun
gen der Länder beruhe und durch ein inter
nationales Direktorium geleitet würde,
könnte damit über den Wert des Dollars ent
ſcheiden. Mit ſcharfem Vorwurf gegen Eng
land erklärt Mallon, daß die Briten, wenn
ſie in einem ſolchen vorgeſchlagenen inter
nationalen Währungsdirektortum zu maß
gebendem Einfluß kämen, alles daran ſetzen
würden, um den Dollar im Verhältnis zum
Pfund um 50 bis 75 v. H. herabzuſetzen. Es
werde bereits von britiſcher Seite behauptet,
das Pfund ſei praktiſch 8 bis 16 und nicht
4 Dollar wert, was tatſächlich im gegenwärti-
gen britiſch amerikaniſchen Deviſenverkehr der
Fall iſt.

Der USAJournaliſt verweiſt dann aus
dritcklich darauf, daß alle Pläne über eine
Währungsregukierung im Falle eines angel
ſächſiſchbolſchewiſtiſchen Sieges allein ſchon
dadurch ſinnlos wären, daß Stalin ſich nie
mals bereit erklären würde, mit einem inter
nationalen Gremium bindende Abmachungen
zu treffen und ſich einer Währungspolttik
eines überſtaätlichen Direktoriums unterzu
ordnen, denn er ſei heute nicht einmal bereit,
ſeinen Verbündeten auch nur die einfachſten
Tatſachen über die wirtſchaftliche Lage der
Sowjetunion mitzuteilen

Herzen lebte, ihm ſelbſt vielleicht noch un
bewußt.

Paula, die endlich auf Verſtändnis zu
ſtoßen glaubte, ließ ihre ſpitze Zunge laufen
Jrene gebot ihr keinen Einhalt. Gleichzeitig
lauſchte ſie den zornigen, gereizten Worten

20. Forkſetzung
Ernſt wandte mißgeſtimmt den Kopf ab. Er

kannte die ungerechten Vorwürfe, die Paula
gegen Martina vorbrachte. Aber als ſie von
dem ſchwarzen Tagebuch ſprach und ihm ver
ſicherte, daß ſie nicht ruhen würde, bis ſie
wiſſe, was Marting den Blättern anver-
traute, wurde er aufmerkſaan,

„Das wirſt du nicht tun! Deine ſtark
aufgetragenen Verleumdungen gegen Mar
ting höre ich mir zur Not noch an. Aber ſo
weit wirſt du es nicht treiben! Du wirſt nie
mals ſo indiskret ſein, das Heft anzurühren!
Schämſt du dich nicht

Paula ſchwieg verſtockt und rührte in
ihrem Himbeereis, das langſam zu zerfließen

„Jch habe noch eine Verabredung,“
„Jch rufe dich

morgen an.“
Sie erhob ſich und ging davon. Ernſt

überlegte wieder einmal, ſich von dem launi-
ſchen Geſchöpf, das nur Aufregungen in ſein
Leben brachte, zu trennen.

ßaula ſchlenderte den Kurfürſtendamm
hinauf. Einem raſchen Einfall folgend, be
trat ſie eine Telephonzelle und rief Jrene
Jmhoff an.

„Schön, daß du zu Hauſe biſtl Ich hätte
große Luſt, dich zu beſuchen. Gut, einverſtan
den, in einer halben Stunde bin ich bei dir.“

Haſtig hob ſie den Hörer ein und erreichte
Iaufend den Omnibus, der ſie nach Lichter
felde brachte.

„Wir haben uns lange nicht geſehen,
Jrene!“ lachte ſie. „Es iſt merkwürdig, daß
ſich ſelbſt die beſten Freunde in Berlin ſo
ſelten treffen. Jch möchte wiſſen woran es
liegt; die Entfernungen allein können es
nicht ſein.“

Jrene überlegte zwar, ſeit wann Paulg

begann. gſagte ſie nach einer Weile.

„Du haſt es gut, Jrene,“ begann Paula
und ließ ihre Blicke über die ſorgfältig ge
pflegten Blumenbeete ſchweifen. „Du wohnſt
reizend, haſt keine Sorgen um dein tägliches
Brot, beſitzt Geld genug, um dich anſtändig
zu kleiden und brauchſt dich nach niemandem
zu richten. Deine Mutter bewundert und
verwöhnt dich und findet alles mas du tuſt,
gut und richtig.“

Jrene wehrte ab „Seit wann erſcheine
ich dir beneidenswert? Früher ſagteſt ön
mir, du fändeſt mein untadeliges Dahinleben
langweilig und geiſttötend.“

„Ach Gott, Jrene man hat ſo ſeinen
Aerger. Seit Martinga mir die Rolle die ich
mir ſo gewünſcht hatte, weggeſchnappt hat.
macht mir das Ganze keinen Spaß mehr,“
log ſie, um das Geſpräch in die von ihr beab-
ſtchtigte Richtung zu bringen.

„Martina --7“ fragte Jrene ſcheinbar
ruhig.

„Nun fa, du kennſt doch Biſpings Frau
Ein jäher Schmerz durchfuhr Jrene.

„Sagſt du die Wahrheit?“, fragte ſie leiſe,
Während ſie auf Paulas Antwort wartete,
ſaß ſie wie gelähmt verſteinert in einem Zu
ſtand völliger Regloſigkeit

Kein Menſch verſteht es. Jhr genügt es
nicht, Biſpings Frau zu ſein. Sie will Star
werden. Mit ihrem Namen findet ſie ja jede
Unterſtützung. Du Follteſt ſehen, wie Lacvur
ſich um ſie müht!“

Jrenes Herz ſchlug jetzt wie toll und
regellos. Die Worte Paulas ſchmerzten
nicht mehr. Sie ſah hier eine Lücke in dem
Panzer, der ſeit den Tagen in München
Biſpings Herz umſchloß. Die wenigen Stun-
den, die er ſpäter in Berlin mit ihr zuſam-
men verbracht hatte, beſtätigten ihr, was ſie
ſchon in München geahnt hatte: daß ſie ihn
verloren hatte, weil Marting in ſeinem

und. geſchöpft aus eiferſüchtiger Liebe zu
Biſping, reifte in ihr der Plan, nach Prag zu
fahren, weil ſie richtig vermutete, daß Biſping
nicht wußte, daß hier ein Mädchen gleich
aus welchen Gründen Unfug mit ſeinem
Namen trieb.

Als der ſchnell gefaßte Entſchluß für ſie
feſtſtand, ſtreifte ſie die freundliche Rückſicht
nahme auf Paula ab. Sie ſchützte dringende
Gründe vor und verabſchiedete Paulg, ohne ſie
aufzufordern, ſie bald wieder zu beſuchen

Ein leichter, dunſtiger Nebel hing über
dem abendlichen Prag. Warme. valſamiſche
Düfte von vielen duüftenden Blumen trieb
ein ſanfter Wind von den nahen Bergen in
das MoldauReſtaurant, in dem Biſping und
Jrene ſaßen. Sie hatten ſich bisher nur
oberflächlich unterhalten. Als ſie durch die
alte Stadt fuhren, hatte Biſping ſie hin und
wieder auf beſondere Sehens würdigkeiten
aufmerkſam gemacht, und Frenes ſchönheits-
durſtiger Sinn war geweckt worden. In
den nächſten Tagen würde ſie die Schönheiten
ſuchen und finden jetzt mußte ſie zunächſt
die unangenehme Sache in Berlin mit
Biſping klären.

„Jochen,“ ſagte ſie, „ich möchte nicht, daß
du glaubſt, ich ſei eiferſüchtig auf Marting.
Aber ich bin nach Prag gekommen, weil ich
mir nicht denken kann, daß jenes Mädchen
mit deinem Einverſtänönis filmt“

„Filmt Martina?“ fragte er gedankenvoll.
„Das überraſcht mich! Erſtaunlich ich
wußte nicht, daß ſie ſo tüchtig war!“

Jrene ſah ihn verblüfft an, hielt ſeinen
Blick aus und langſam, in ſchwerer Be
tonung fielen die Worte von ihren Lippen:
„Du weißt auch nicht, daß Martiga ſich den
Zugang zum Film unter deinem Namen
verſchafft hat? Lacour beſchäftigt ſie als
Frau Biſping!“

Zeichnung Hövker

Das „Freiheits“banner soll zur Knute für die
Welt werden

Oertliche Sowjetangriffe abgewieſen
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,21. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt
An der Oſtfront wurden mehrere örtliche Angriffe

der Sowjets abgewieſen. Eigene Stoßtruppunter
nehmen waren erfolgreich.

Die Luftwaffe bekämpfte Truppenziele, Trans
portzüge und Verſorgungsbetriebe des Feindes

Leichte deütſche Seeſtreitkräfte verſenkten vor der
Kaukaſusküſte zwei Nachſchubfahrzeuge der Sowjets
und ſchoſſen hier ſowie über der öſtlichen Oſtſee ſechs
ſowjetiſche Bomber ab.

Deutſche Kampfflugzeuge belegten in der Nacht
zum 21. Mai das Hafengebiet von Djidjelli an der
algeriſchen Küſte erneut mit Bomben ſchweren Ka
libers. Jm Mittelmeerraum ſchoſſen deutſche Jäger
und Flakartillerie der Luftwaffe acht feindliche Flug
zeuge ab. Ein eigenes Jagdflugzeug ging verloren.

Einzelne leichte britiſche Bomber unternghmen in
der vergangenen Nacht wirkungsloſe Störangriffe auf
das nördliche Reichsgebiet.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreilzes an Major Wolfgang Kretzſchmar, Komman

deur eines Jnfanterie-Bataillons; Oberkeutnant Kay
Langfeldt, Schwadronschef in einer Radfahrabteilung;
Leutnant d. R. Heinrich NRiemann, Kompanieführer
in einem Pionierbataillon.

Parteiſekretär Miniſter Scorza übernahm perſön
lich die unmittelbare Leitung des Kriegsteilnehmer
amts der Faſchiſtiſchen Partei.

Admiral Eſteva, der Generalreſident von Tuneſien
iſt durch Dekret des franzöſiſchen Staatschefs auf
Lebenszeit zum aktiven Offizier ernannt worden.
Dieſe Auszeichnung wurde in Frankreich bisher nur
den Generalen zugebilligt, die im Kriege ein mili
täriſches Oberkommando führten.

Jm jetzigen Krieg wurden 405 740 Häuſer in
Frankreich beſchädigt. Davon wurden 62 000 Wohn
häuſer völlig zerſtört. Jm erſten Weltkrieg wurden
927 600 franzöſiſche Häuſer zerſtört.

Auf Londoner Anweiſung beſchloß der ägyptiſche
Miniſterrat die Errichtung einer diplomatiſchen Ver
tretung in der Sowjetunion
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptsehriftleiter Dr. Karl- Friedrich Lauer, Druck u.Verlag: Mitteldeutscher Natjſonal- Verlag G. w. v. H.
Halle (8.), Waisenhausring Ib, Tel. 7631 Preisl. 24
Bezugspreis monatl. 2.30 RM. (einsehl. Botenlonn).

Biſpings Geſicht und Haltung veränder
ten ſich. Seine Geſtalt ſpannte ſich, und in
ſeinem Geſicht zuckten die Muskeln vor Er
regung.

„Jrene um alles in der Welt ſprichſt
du die Wahrheit? Oder willſt du mich quälen
Das iſt das kann nicht ſein!“ Er ſchlug die
Hand gegen die Stirn. „Martinga filmt als
meine Frau Ich faſſe es nicht] Weißt
du, Jrene? Spanne mich nicht auf die Folterl
Jſt ſie Komparſin? Sprich, Jrene! Macht ſie
mich und meinen Namen unmöglich?“

„Jch weiß von Paula Körner, einer kleinen
Schauſpielerin, die du kennen wirſt, daß
Marting keine unwichtigen Rollen in den
beiden letzten LacourFilmen ſpielt.“

„Dieſer Schuft!“ brauſte Biſping un
beherrſcht auf. „Mit ſeinem albernen Einfall
damals in München, als er die Herren vom
Film und von der Preſſe glarmterte, trieb
er uns zu dieſer verrückten Komödie, die fetzt
geſchmacklos und für mich ſehr peinlich wird.
Jſt dieſes Mädchen wahnſinnig geworden

In bitterem Zorn ſchlug er die Fauſt auf
den Tiſch. „Meine Frau, die kleine Film
ſchauſpielerin, die mit Talent und Hilfe
meines Namens verſucht oh, es iſt nicht
zu faſſen! Jrene, weißt du, was ſetzt zu
tun iſt

Jrene lehte ſich in ihren Seſſel zurück.
Jhre weiße, feſte Hand zerpflückte ein Blatt.
Ihre Stimme klang jetzt leiſe und verhalten.
„Vir wiſſen zu wenig, um urteilen zu können.
Schließlich iſt es wichtig, zu wiſſen, was Mar
tina zu dieſem Schritt getrieben hat. Bei
deiner Erfahrung halte ich es für aus
geſchloſſen, daß du irgendeinem dummen, un
bedeutenden Gänschen deinen Schutz haſt an
gedeihen laſſen. So ſchnell begeiſtern dich
Frauen nicht, weil ſie dich viel zu ſehr ver
wöhnt haben. Ja, Jochen ich möchte ſie
kennenlernen, möchte ſie ſehen! Sie muß ein
ungewöhnliches Geſchöpf ſein oder eine
raffinierte Perſon, ſo durchtrieben, daß ſelbſt
du auf ſie hereingefallen biſt.“

Fortſetzung fol
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Schutzwol Europaszuchte ich ihn im vorigen Sommer auf. Ich e
fand einen tatkräftigen, dynamischen jungen
Mann, der in seiner Arbeit vollkommen aufzugehen schien Das war de Marolle im Juli 1942 Vom Einsatz der europäischen Arbeitsker äfte am Atlantikvall

e en zurüelhaltend. Die Von Oberbaudirektor Weis, Leiter der O T. Finsatzgruppe West
Sommerhitze schien ihn ermüdet 2u haben,
Warum nur war er so nachdenklich und ver
gchwiegen? Anfang November wurde es Klar.

7 De Marolle hatte Wind bekommen. daß Nord-In der Zeit vor dem ersten Weltkrieg war afrika den Angelsachsen ausgeliefert werden wurde nach Plänen desſeine Seltenbeit, daß Menschen, die unzu- sollte. La change tout“ (das ändert alles), auf Befehl des Führers der England gegen geben müßte.
zig oder untüchtig waren, in den Osten sagte er zu seinen Freunden Als die amerika überliegende Teil der K
ergetet wurden. Welcher Gegensatz zu nischen Truppen a 9 November gieht vor Kurze Zeit darauf erſtauden der T. neue

nserer heutigen Einsteltüng! Der Osten ruft Tunis standen, die ergten deutschen Soldaten gewaltige Bauaufgaben. d
e Fähigsten und Hleibigsten aus len Berufen auf dem Luftweg eintrafen, r edie UBootwaffe zu errichten. Schon beis Wehrbauern und Wirt Kommandeur, General Barre, überlief und dieen in Tunesien ſieh fragten, ob sie sich dieſen das bisher gewohnte Maß überſteigen-

22. Mai

Die Frauen folgen nach
reich waren ein Werk deutſcher Frontarbeiter. Arbeiterfrage
Gleich nach dem Zuſammenbruch Frankreichs

Reichsminiſters Todt Frontarbeiter zum

Kolonnen ſtanden

Lebenskreisen, atsführer, als Beamte und Angestellte. Es Franzos
n viele Möglichkeiten, sich zu bewähbren für Europa od

u chaffen und da telephonierte de Marolle mit seinem Ver
versammelte sie, schwang

ſchen Frontarbeiter nicht mehr aus.
durchzusetzen, Ordnungm Nichts etwas entstehen zu lassen. Aber trauten Freunden, D

en aueh Schwierigkeiten aller Art, die sich aufs Fahrrad unch fuund Umstellung erfordern. Vor und Nebel zu den „Befreiern hinüber, um sich mußten deshalb Zehntauſende europäiſcher
Frauen, die die dunklen ihnen als Organisator der „Boy- Scouts anzu- Arbeitskräfte zur Unterſtützung der deutſchen nahmen

Ein Gesinnungsverrat, so schändlich, so Frontarbeiter herangezogen werden. aber es galt, die
Als die Bauarbeiten eingeleiteW. Kolonne an Kolonne, mit führung auch

t

z de

s de
S

ss ung
m sind es wohl diealSeiten einer Uebersiedlung in den Osten deut- bietenliel bgründig, daß es gechwerfällt, ihn zu glauben

s

gehen das andersartige Klima, das Zu- ab der aber ist er Tatsache. Und leider ist er als die erſten 8
sondern symptomatisch für eine

ammentreifen mit Menschen fremden unch oft L
feindlichen Vollestums, primitivere Lebens ein Pinzelfall,tnisse, Weite Entfernung Zwischen den Mentalität, die nur als Folge einer moralischen
nen deutschen Familien, fehlende Ordnung Zersetzung, als Holge des allgemeinen Zerfalls

Kultur in Städten und Dörkern. Alle diese Tährend der letzten Jahrzehnte gedeutet wer
gkeiten bestehen und Werden vor allem den kann. Hieser Mentalität ist Gesinnung,

von der Frau, die für das Wohl von Mann und auch wenn sie noch so überzeugend, so echt und
Kindern zu ſorgen hat, empfunden NMeist ist tiefverankert scheint, Keine Herzensangelegen-
ja auch der Mann Zunächet allein in den Osten heit, Keine Wesensentscheidung, sondern eine

gangen, um die erste Grundlage für eine deut- Frage der praktischen halten Nützlichkeit.
ſche Lebenehaltung zu schaffen, Sobald diese Ehre? Charakter?. Wozu so unpraktische, so

erbet aber vorhanden isk, muß die Hamilie nach „sentimentale Begriffel Und de Marolle war
lommen Wer einmal beispielsweise die Ein- einer, der die französische Jugend ins neue

Seit deutscher Gutsverwalter inmitten polni- Europa führen wollte
r Dorfbewohner oder die Verlassenheit eines Der Grußen Beamten in einer kleinen Ortschaft

Langsam, mit einer gewissen Andacht, diec

t des Generalgouvernements miterlebt hat, der
J Wie nötig diese Männer ihre Familien 4 7ier, hen S das pevrorstehende Erlebnis auslöst, tritt man inn a 3 on ielen Kristallüstern festlichgibt Lauen, die ihren Männern Schon folgten, das on vielen Kristallüstern festlich erleuchtete

a sie diesen Hut Rund des Zuschauerraumes der Wiener Staats
griffe e r oper wo der Fremde, der noch etwas hilflos und

nter nicht 7 runschlüssig vor der Fülle der Sitzreiben steht,
ktans milie oder der wenigen deut von einer freundlichen Ordnerin in Empfang ge-

b le e e g eut- reines Ortes um so ſesrer werden, en nd sicher zu seinem Platz geleitet

an p n wir och werden einige Mi erder Die Möglichkeiten des Ordnens und Aufbauens, e m Wanne a et e
s erste Iusikte l e rvjets dieh an allen Keken und Endcen auftun, bis die erte r e n cſechs ufen neue Kräfte wach Und das Getühl, aut spanne, die man benutzt, um den Blick umher

u 1 e e c a 8 1 1andern zu lassen da ble ikgacht Vorposten zu stehen und Neuland zu bearbeiten. e W da n J e r I
7 oll vergoldete saune blaser ngeder chenkt Befriedigung Deutsche Frauen sind e en e le 2Wana er ne engerez äng ie v e E e re s reKa mit den Wagenzügen der Völkerwanderung und en en a r en rettenäge: d Kaufmannsfahrten der Hanse, mit den a n x re ände l oie ü t w.äger J a vitt S KReigen der sich palgenden, Krausköpfigen Amo- EFranzosen, fonänder, Belgier schippen für den Atlantikwall.

Flug I dert Auswanderer und den Schiffen der uror t. Ki n vM er etten aufwerksam, der sich an den Tubenseiten Rüurorks schafft Lies nach vorn
ren (merikafahrer zusammen mit ihren Männern in W hder Ränge entlangzieht. Und schließlich beugt Kies, Zement und Eiſen beladen,
n in unbekannte eiten aufgebrochen, Der Lebensauf raum im Osten, den unsere Soldaten erkämpften, man den Kopf Zuräee um auch das karben Straßen rollten, ſchauten die Bewohner ver

wird gesichert werden, wenn neben Jen Männern prächtige, mit baren Allegorien gesehmücekte wundert dieſem Getriebe zu. Sie konnten es genützt,
auch die Frauen hier deutsche Heiraat schaffen, Heckengewslde in ich aufnebmen u Können. nicht verſtehen, daß

Je mehr sich dazu bereit finden und je tat- t Togen immer mehr gekällt, ein Ledämpftes drohnten, die Räder ununterbrochen rollten.

nan 1 Kräftiger sie sich einsetzen desto schnelle gdesto sohneler Stfimmengewirr schwingt durch den Raum, in Jhnen, war bisher fa

analküſte vefeſtigt. reitete die Beſchaffung der
dazugehörigen Fahrerpe

Es wurde befohlen, Bedarf nunmehr vergrößeder französische unangreifbare und ſchwere Stützpunkte für hierfür nicht zur Ver
fügung. Im fremden Raum mußten zahlloſe
neue Fahrzeugkolonnen aus dem Boden ge

er Amerika entscheiden sollten, den Bauaufgaben reichte die Zahl der deut ſtampft werden, die ſich wiederum dem un
Es galt aufhaltſam rollenden

t wurden, kräfte durch eine

zt, wenn es v
auch an Sonn und Feier Arbeitswillen zu fördern.

Daß dieſes Probl

nur die 40-Stunden Verdienſt der zahlloſen einf

Kay werden sich die deutschen Familien hier hei- e es ken s der J d
en das feine Summen der Insgtrumente Woche bekannt, und es dachte niemand daran, der Bauſtelle und

Lager, die der OT.

Die erſten Großbauten der OT. in Frank ſich erſtreckende Bauwerk herauzuführen. Die
vpurde immer dringlicher, weil

die OT. in der gleichen Zeit die jüngeren
aktiven Wehrdienſt ab

Dieſelben Schwierigkeiten be
LKW.s mit dem

rſonal, wofür ſich der
ßerte. Deutſche LKW.

Getriebe anzupaſſen
damals, die Stützpunkte in einer unvorſtell hatten.r mit ihnen bei Nacht baren kurzen Zeit fertigzuſtellen, und es Die Heranführung der Arbeitskräfte und

é Fahrzeugkolonnen wurde zwar durch Maß
der Militärverwaltung unterſtützt,

neu hinzugeführten Arbeits
fürſorgende Menſchen

innerlich zu gewinnen. Der

Die ehemalige Bäderbahn eines
O. -Kriegsberichter Deskau (HH.)

durch die Einſatz der Hunderttauſende von Bauarbeitern,
Tauſende von Fahrzeugführern hätte nichts

nicht gelungen wäre, den

neben haben ſieh die Sitereihen und kagen und ſelbſt in der Nacht die Maſchinen em nach kurzer Anlauf
zeit gemeiſtert wurde, iſt ohne Zweifel das

achen Führer auf
der NSKK.Führer im
bei der Steuerung des

Arbeitsmann längſt dieung;
hrer misck! küklen. r miseht. Jeden Augenblick wirck das Liekt ver mehr zu arbeiten und vor allem die Sonnösehen and der Vorhang goh teilen. Ia dieser und Fetertage zur „verſchandeln“. Zögernd Fahrbetriebes zur Seite ſtehen. Heute hat

der fremdländiſche3 Erwartung befangen, bemerkt man reihten ſich die erſten Franzoſen in die Reihen„Das andert alles he vergeſſen. Er ſteht mit den

ſön Por v gespanntemer ar im Mal, plötzlich mit Erstaunen, daß ringsum in den der deutſchen Arbeiter, damals noch als 40-Stunden-WochDe Marolle war ein ſunger intelligenter Be Togen und auf den BRängen alles aufsteht, sich Minderheit. Sie glaubten unter den bisher deutſchen Frontarbeitern auch nachts auf der
ſten amter des französischen Auhenministeriums. Er nach der Ehrenloge hinwendet und für einen gewohnten Verhältniſſen weiterarbeiten zu Bauſtelle und opfert auch ſeinen Sonn un
r bekämpfkte nicht nur das französische Vorkeriege- Zugenbltel langsam des An t deutschen können, wurden aber bald von dem Schwung Fetertag. Was früher für unmöglich gehalten
nur e u Politiſc, sondern er trat für Gruß erhebt. In der ersten Ueberrasckung will der OT. mitgeriſſen und fügten ſich ſchnell in wurde, iſt in vollem Umfange erreicht worden.
in die vollständige Erneuerung des französisehen wan an die Anwesenbeit einer hohen führenden den Arbeitsrhythmus der OT. ein. In zahlloſen Fällen gaben fremdländiſche

de r auf a Gebieten e e Her önlienkett denken. der diese Ehrung gilt Bald ſtießen auch aus dem Hinterlande, Arbeitskräfte bei dringenden Bauarbeiten
n e e sich vor allem der Zukunft doch erscheint dieser Gruß zu selbstverständ- ja ſogar aus anderen europäiſchen Ländern ihr Aeußerſtes her Vor allem die Franzoſen,

ohn der Nation, der Jugend widmen lieh, und et u. Stil und ernst dargebracht, um Arbeiter dazu, die bei der OT. einen ſicheren Belgier und Holländer fühlen, um was es
den Neue Jugend, deren revolutionäre Lebens nur einer freudigen Begrüßung gleichzu kommen. Erwerb fanden. Die Arbeitsleiſtung dagegen geht. Sie haben erkannt, daß der Schutz ihrer

gestaltung als heispielhaft gelten Konnte, gab es Dann aber erkennt und versteht man mit einem war anfangs immer noch mangelhaft. Die eigenen Heimat um ſo ſchneller entſteht, wenn
iſche in Deutschland. und Italien. Datum bereiste mal den Wahren Sachverhalt. In Jer Mittels Hauptlaſt der ſchwierigen Arbeit mußte immer ſie arbeitsfreudig ans Werk gehen. Sie wiſſen
Ver Peutschlaunſ, zungehst zu. Studien wecken lege die on einem purparnen Paldachin über- wieder der deutſche Frontarbeiter übernehmen, von der Gefahr, die ihrer Heimat droht und

d wurde er vom Geist der Hitler Jugend wölpt ist, ſtehen aufrecht Männer im schlichten der ſich ſchwer mit demfremdländiſchen Arbeiter haben von Tag zu Tag mehr die ſichere
aßt, gewonnen rückbaltlos begeisert. De Ma- grauen Soldatentoele; alle tragen sie neben verſtändigen konnte. Geborgenheit empfunden, die der Wall dem

n. rolle wollte für die französische Jugend etwas heben Auszeichnungen das silberne Verwunde- Schier unlösbar erſchien das Arbeits Lande bietet.We der Hitler ugend Versleiehbares echalken. tenabaeichen. Sie sinch die Ehrengäste des problem, als im Anſchluß an die ablaufen Heute iſt der Aktlantikwall nahezu voll
an. v Nach dem W afkengtilletand 1940 fand de Theaters und aus dem einfachen hohen Gefühl den Bauarbeiten in den U Bootſtützvunkten endet. Er iſt nicht. ausſchließlich für die

Marolle endlich die Möglichkeit, seine Pläne in der Dankbarkeit und der Khrfurcht mag Wohl der ſofortige Ausbau der Aklantikküſte vom deutſche Sicherheit da, ſondern ein Schutz
griff zu nehmen. Das neugeschaffene Kom- diese liebenswerte kleine Geste entstanden sein, Führer vefohlen wurde. Hierſür galt es nicht werk für ganz Europa Es iſt darum recht

er wissariat für Jugendfragen in Vichy entsandte die den Fremden in der Sehlichtheit, mit der sie 10 000, ſondern 100 000 fremdländiſche Arbeits und villig, daß auch ganz Europa daran
z ihn als Generaldelegierten nach Tunesien, Hier dargeboten wird, ganz eigen berührt. b. kräfte für das gewaltige über die ganze Küſte baute.

Er 2 r je Soliſten! Georg Hruſchka war mit der über feſſeln. Hans Reiſenleitner als Graf Almaviva
chſt Unſterblicher „„Figaro“ aus wen Partie z Jihnes betraut worden. Er fand ſich im Kruae beſah mit der Charakteri

K. köſte ſie namentlich in den arioſen Teilen ſowie in ſierung der Figur ausgezeichnet ab und wußte ſich imdie Belrachtungen zur Erſtaufführung von Mozarks „„Die Hochzeit des Figaro im Stadttheater den Enſembles vorbildlich, mit Geſchmack und Kön übrigen mit wohltuender Zurückhaltung dem En
als z nen, während die Rezitative womöglich noch pfleg ſemble einzugliedern, wie auch ſoliſtiſch anzuſprechen.ißt Von der dahinhuſchenden Ouvertüre bis zum dition verband und ſich ſomit ein bleibendes Verdienſt licher behandelt ſein könnten wie ja überhaupt hier Eine kleine Köſtkichteit bot Ruth Wilke als Cheru
er! ſelig-wunderſamen Finale des Werkes ſpannt ſich ſchuf. Alles Fremdartige, Gekünſtelte und Unnatür die Schwierigkeit für die deutſche Zunge liegen dürfte. bino, reizend anzuſehen und in Geſang und Darſtel
ſte r Mozarts „Figaro“ ein Bogen köſtlichſten Klan liche fiel dadurch weg; die deutſche Bühne hat nach Seine Partnerin Elinor Sadowska, die augenſchein lung von ganz beſonderer Delikateſſe. Sie in der

Es iſt unbeſchreiblich, welcher Wohllaut, welcher mancherlei Verſuchen nun ſicherlich die endgültige, lich einen grücklichen Tag hätte, war gerade in die Oper wieder begrüßt zu haben war uns beſondere
ber und welche Muſikalität über dieſer Oper weil natürliche Faſſung erhalten Die Bühnen ſen Teilen ihrer Partie auf der Höhe, ließ aber auch Freudel Jn den luſtigen und intriganten Char-

ten hwebt, die nur gottbegnadetes Genie ſchreiben bilder Paul Pilowskis verdienen ganz beſonders ſonſt aufhorchen und fand ihren Höhepunkt in der gen ſah und hörte man mit Behagen und Vergnügen
daß konnte. Je öfter man das Wort hört, um ſo mehr unterſtrichen zu werden. Sie atmeten echten Rotoko- ſehr fein geſtalteten RoſenArie. (Die völlig ſaubere d Weſtenberger (Marzelline), Peter Brückner
en 9 es lieb. Jedesmal entdeckt man neue eiſt und unterſtützten das ſzeniſche Geſchehen in Jntonation dürfte ſich ſicherlich auch bald überall (Jartolo), Heinz Sauberbaum (eine großartige Stu

bei jedem Hören offenbaren ſich neue, geradezu kongenialem Gleichklang. Wollte man her einſtellen.) Lydia Dertil gab der Gräfin die die als Baſilio), Arno Vorberger (Don Turzio) und
n ingeahnte Schönheiten, und wenn man vorheben das 2. und z. hättones wahrlich am eheſten leiſe Wehmut dieſer herrlichen e rte und. wußte Erich Heimbach (Alltonio). Das Zart kleine Bärb
alt dann das Theater verläßt, iſt man zutieſſt veglückt verdient! in der empfindſamen zweiten Arie ſehr ſtark zu chen war mit Geſchick Charlotte Jentſch.

n nenden e er ans Wdrnen ne u re W n en n IigersAmadeus Mozart erſinne d drücke unte. ren. Das unge, unſterbriche Werkeb Der verufene Betrachter legt hier die kritiſche Sonde Die 400- JahrFeier in Schulpforta wohl gerade heute beſonders dazu angetan, uns alle

x b n r w mit allen e n wieder ein t wirtlich zu erheben an uns eine Entſpannung zurö. mal zum beglückten Hörer, er erler inmitten einer le verſchaſffen, die innere Bereicherung bedeutet. Sofü eſtimmten Gemeinſchaft ein Werk das in die Schlichte Gedenkſtunde im engſten Kreiſe Erziehung zum deutfchen Menſchen werten wir auch den ſtarken, ſehr herzichen Beifall
uf et rer gneett dem Wunder nahe ach den großen und in ganz Deutſchland und ſtilles Heldengedenken am Ehrenmal der ne Se a Geſchenk, das uns Deutſchen ur
m i e e e rer Zunft veachteten Feiern des 300 und des 350jäh gefallenen alten und jungen Pfortner der ſter Bens an Robert Glass
ffe Mozart macht es dem Zünftigen ſchwer. Wer ver n Beſtehens der L 3 beiden Weltkriege bildeten den Auftakt zunöchte all das auch nur andeuntend in Worten wieder rigen Beſtehens der Landesſchule zur Pforte d ſchlicht Feierſtunde im Feſtſaal der Zwei Bitten an die Theaterbeſucher. Wenn ſchon
cht geben, was er in Ton und Klang, in Anmut, konnte man ſich von dem 21. Mai 1943 ein ſchlich en in und vVel ſo manche zu ſpat kommen, was heute manchmal nicht
zu azie und vor allem auch dramatiſcher Kraft emnp weitreichendes Feſt ver rechen. Es handelte Anſtalt, deren Mittelpunkt eine großauge r umgehen iſt, bitte an der Logentür ſtehen bleiben

findend in Noten ſtacht Die Partitur glitzert und e ſt v r legte Rede des Anſtaltsleiters, Oberregie Und nicht noch während der Ouvertüre den Platzck. ſchwingt von ſoviel Einfällen, ſoviel Muſik, daß ſich ja nicht darum, eine beſondere alte, ſon rungsrat Dr. Perſon, bildete. Nach einem aufſuchen! Sie iſt ganz kurz Zum zweiten wäre
tt. a rn in an eret e e nagt wollen v dern vor allem eine beſonders bedeutungs- hiſtoriſchen Rückblick auf die vergangenen T r r z n v der zwei

Vorſtellung mit größerer Liebe nachſchaſſe z Schule zu feier Die T e Tage e r Perſ die Helegen- ten Arie der Gräfin und der Roſen-Arie der Suſanrn. ſo denken wir es uns wenigſtens Richard Kraus r war zu e e n ger gage n r d r et t darch Verhall genort wie Ware e
n. dieſe Liebe gezeigt! Er verſenkte ſich in die mittlerweile in eine Nativnalpolitiſche Qr heit das Bild der Gegenwarts und Zukunfts innen empfinden die Dankbarkeit ährer Hörer anT titur mit der veſchwingten, leichten und doch ziehungsanſtalt umgewandelt iſt, hätte den aufgaben, die der Nationalpolitiſchen Erzie- den unhörbaren Schwingungen, die auf die Bühne
et atiſch atzentuierten Hand des nachſchaffenden und Charakter der Feierſtunde ein wenig ver hungsanſtalt aus dem Geiſte des National- aus dem Zuſchanerraum gekangen, ebenſo und vor

geſtaltenden Künſtlers und war ſichtlich vom ändert, aber den Tag ſeiner Bedeutung ſozialismus geſtellt ſind. Das einſtige Bil- allem wohl auch ſtärker
n Heiſte Mozarts erfüllt, als er alle ren der entſprechend und pietätvoll zu begehen, wäre dungsideal von Schulpforta, das aus dem Sn e ahebege en e e auch unſerer Gegenwart ſelbſtverſtändliche Humanismus und dem evangeliſchen Jutherz Werner Karthaus neueſtes Werk die J. Simh v iwingenden und vei Tuer VBeyntſanett Kaſtwon Pllicht geweſen. Das Ringen unſeres Volkes tum entſprang, hat eine grundlegende Wand Pbonie ganoll wurde in Remſcheid erfolgreich ur
r leitenden gleitenden und formenden Hand mozar um ſein Leben und ſeine Zukunft hat auch lung erfahren. Schulpforta will nicht mehr aufgeſnr
te ſche (Oes eingefügten Vorſpiels zum 3. Akt hätte den Krejs der NPEu. Schulpforta ſtark ein zum Menſchen ſchlechthin erziehen, ſondern Der ſchleswig-holſteiniſche Kunſtyreis für Muſik
in etliche nicht bedurft.) Heinz Rückert gav dem geengt, ſo daß ſie ſich zum Tage der 400Jah zum deutſchen Menſchen. Daher richtete Dr. wurde dem Komponiſten Alfred Huth zuerkonnt.
te Bühuengeſchehen die Leichtigkeit und Spritzigkeit einer resfeler zahlenmäßig recht unſcheinbar dar Perſon auch zum Schluß ſeiner Auſprache Der neue UFA Film „Germanin“, ein Denkmal
ſt vuffonglen Rokoko-Oper und ließ die Siguret des ſtellt. Dies ſind auch die Gründe geweſen, den Blick auf das Wollen d lutionä deutſcher Leiſtung auf mediziniſchemm Gebiet, wurde

Spiels zu Menſchen werden, denen das weshalb die Pforte dieſes Tages gan ohne r ick auf das en der ren le rm in Hamburg uraufgeführt.
she Pfort s Tages ganz ohne Pförtnex Klopſtock, Fichte und Nietzſche, auf vVibliografig Germanica“ nennt ſich eine neue

lich Ernſt wird. Hier ſei angefügt, W her Aufführung die Vearbe tung von Georg fremde Gäſte und nur im engſten Kreiſe, d. jene Schüler, die
Schünemann zugrunde liegt, der den äa- PonteTert h. der Ehemaligen, der alten Pförkner und
Ken überſette, ihn zudem mit der hergebrachten Tra Altkameraden, gedachte. Eine Flaggenparade deutſches Weſen iſt.

i das Unechte und Undeutſche itakieniſche Monatsſchrift, die dem italieniſchen Volke
bannten durch ihre Beſinnüng auf das, was als Wegweiſer durch das deutſche Schrifttum dienen



Selfe 4 MITrTELDEUTSCHE NATIONAL-ZEITONG
R GAUISTADT. Von MRümmelmännern, die Hochzeit halten

Abermals wird in Halle zu einer Groß
ſammelaktion geblafen. In der Zeit vom

Werduntelunge. Von Sonnabend 21.57 Uhr dis Die Jagd nach dem „roten Bock? Unter dem Lügenbalken blüht das Jägerlatein Sat bis 12. Junt findet eine Spinnſtoff
Sonntag 4.34 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend 23.47

Von Kreis jägermeister Forst meister L o e zen er (Halle) Altkleider und. Schuhwerkſammlung ſtatt, dieUhr; Monduntergang: Sonntag 7.20 Uhr. es wiederum zu einem eindrucksvollen Erfolg
e von e erzählſt, h r a en gen und e führen gilt! n e e no as ein großer Bo ädlichen Jnſekten. Und wenn zum Her ſtellen eine unerſchöpfliche Quelle ar, ſofernBerieſelungsanlagen unerwünſcht Gib acht, wenn du deine Worte wählſt, dann die jagdliche Ernte voll herangereift iſt, man ſie mit der Wünſchelrute der Opfer

n e iſt e en t 5 e im gyreh e auch e e ihre r bereitſchaft anſchlägt.Ate Flaſche Bier wer noch V ein hat, iſt a, die Jägeret hat ihre eigene Sprache, en Jäger zum Gewehr. Ni e iſt r Syj tZuch kein Fehler ein herrliches Getränt die erſt gelernt ſein willl Das iſt auch ein ihn, ſich von Arbeitseinſats des Alltags frei ber 10 Kilogramm Spinnſtoffe hat jeder
Tiefgekühlt, nichts einfacher als das. Man Grund mit dafür, daß der

e e eineti Jagdſchein nur zu machen und in den überfüllten Verkehrs Deutſche, beor Ag, Wleiderkarte eine remſeun t Waſſerhahn auf und ſchon ſteht die nach vorheriger Ablegung der Jägerprüfung mitteln mit ſeinem vierb
ulle unter einer S erhältlich iſt. Aber auch vieles der uralten raden die Jagdreviere zu erreichen. Aber er 19 g ß ReichesBerieſelungs- S Jägerſprache iſt im Volksmunde gebräuchlich, erfüllt zuſätzlich ſeine Pflicht und ſorgt für d er e ne

anlage. Das Waſ J J ohne daß man ſich des Urſprungs bewußt iſt. den Tiſch ſeiner Volksgenoſfen. Es iſt näm nen Kilvgraunmn e anſtoffon Aue were e
ſer iſt ja ſoo billig. Jch denke dabei nur an den „Schürzenjäger“! lich keineswegs ſo, wie der Laie annimmt, daß t n n e wenn manNun iſt gegen die Auch dieſer Ausdruck ſtammt aus der „Jäger der Jäger und Jagdpächter alles erlegte Wild 9 er n e 5 iſt Anfwens
ſes Verfahren zu ſprache in den eigenen Kochtopf wandern laſſen kann. e m e ben n e Nonn ſſtreislanfmanchen Jahres Vorbet iſt's jetzt mit der Ruh' der Jagd Das Wild unterſteht ebenfalls der öffentlichen ch des S e t e See teiten weniger tünger, denn ab 16. Mat gilt's den roten Bewirtſchaftung und muß dem Wildhandel rückfinden. „Fin Teil aller Tertilwaren löf
einzuwenden. Das Bock“ zu erlegen, der ſein graues Winter zugeführt werden. Der Jäger darf nur einen ſich beim Tragen ſozuſ

einigen Jagdkame- Ansog, im Durchſchnitt der letzten Friedens

agen in nichts auf.S ß e S h iſt ei ückenloſe RückſammFrühjahr und der leid noch nicht voll gewechſelt hat. Die geringen Prozentlatz als Entgelt für die Schon deshalb iſt eine t e u
Sommer ſetzen Rehmütter —in der Jägerſprache Ricken ge Strapazen, die die Jagdausübung im Kriege lung niemals zu erwarten n en glgt

aber dem Waſſer nannt halten fetzt ihr Wiegenfeſt und wol. mit ſich bringt, für ſich behalten genau die Hälfte, alſo 400 Millionen Kilo
verbrauch alljähr
lich beſtimmte
Grenzen Sie ſind
keineswegs kriegs

D
S

bedingt, ſondern r m nes Weges! Die Stunden des Frohſinns, des Gedanken- leitet.durch die hre e a haben das zweite austauſches und nicht zuletzt auch der Weiter Die größten Beſtände in allen Haushal
zeit gegeben. Zeichnungen Hövker mal Hochzeit gehalten und ſorgen dafür, daß bildung. Denn auch der älteſte Jäger lernt tungen finden ſich in Flickkiſten und Lumpen

it Rieſen in dieſem Jahr mehr der Gattung „Haſen“ nie aus Oft bewegt ſich dann auch das große ſäcken, die ein reines „Perpetikum mobile“ſchritten nähern wir uns dem Som auf den Tiſch des Städters kommen. Aber „Aufſchneidemeſſer“ unter dem „Lügenbalken“ darſtellen, das ſich automatiſch immer wieder
mer. da ſind ſolche Berieſelungsanlagen paß du liebe Tante Min oder es wird am Fuchsſchwäanz“ gesogen, auffüllt. Zwar ſchwört die Hausfrau heilige
natürlich fehl am Platz. Es iſt auch dein ſonſt ſo braver „Waldi“ und dein Kater dann ſchlagen die Wogen zur Mitternachts Eide, daß ſie ſich jirgendwann“ dieſer Sachen
keineswegs notwendig, in einem Vollbad die „Peter“ nicht auf Abwege begeben ſte ſcha ſtunde bei manchem hoch und das „Jäger- noch einmal annehmen wird, in Wirklichkeit
Tragfähigkeit des Waſſers täglich erneut un den dem Jungwild erheblich und damit der latein“ iſt in vollſter Blüte! Der Geſchichte aber bleibt es bei dem guten Vorſatz, nament
ter Beweis zu ſtellen. Hier iſt es ſchon zweck Volksernährung. Der kleine graue Vetter vom Raſſebock folgt die der Moorhexe; die lich heute, wo die Doppelbeanſpruchung durch
mäßiger, einmal die Brauſe ihrer eigentlichen des „Löffelmann“, das Wildkaninchen, auch Sage vom „heiligen Hubertushirſch“ mit dem Haushaltführung und Arbeitseinſatz dieſen
Beſtimmung zuzuführen. Außerdem gibt es Flitzer“ genannt das dem Jäger häufig leuchtenden Kreuz zwiſchen dem Geweih macht Zeitpunkt in immer weitere Ferne rückt. Nicht
in Halle auch noch Bäder, die ſich über un beim Schießen „vorn zu lang“ und „hinten jedoch allem Spuk ein Ende. Aber wehe dem anders ſieht es in den Kleiderſchränken aus
ſeren Beſuch freuen würden. Schließlich zu kurz“ iſt benimmt ſich manchmal recht un Jüngling, der als „Kitzbock“ in den ihen der großväterliche Bratenrock und das alt
ch e in der r u W P e rig We r da ſeine Ver der „Alten“ n e u e h e modiſche, durch keine Aenderung mehr flottwaſchbecken, um un er der Leitung das es tilgung nicht geling ſo ſtandhaft iſt, der „Bär“ wird i m doch ma h Mſchirr abzuwaſchen, denn im Winter iſt man Herbſt einen guten Braten. Unſere Wild en nachense Kleid hängen dort als Motten

len von dir lieber Volksgenoſſe, nicht geſtört Nach froher und auch anſtrengender Jagd gramm für Abnutzung und Verſchleiß in Ab
ſein. Darum, wenn du durch die zHeide“ findet ſich der Jäger hin und wieder auch mit Zug bringt, verbleibt e e eine Re
er r das Fiepen der „Rehkihe“ ſeinen Jagökameraden in ſeinem Stammlokal ſerve, von der die in Ausſicht genommene
oder erblickſt ſie gar

aufgebunden, ſo daß es in den „Balken“ r nja im allgemeinen wohl etwas ängſtlicher mit hühner Faſan und Rebhuhn hatten es kuſtert fänger in ſtummerdieſen Dingen. Als Kühlanlage iſt aber die ſehr nötig daß der letzte milde Winter ihnen Du kannſt mal ein „Auge“ riskieren Unſere Schuhbeſtände ſind berhaupt noch
Waſſerleitung nicht anzuſehen. Wir alle haben einen reicheren Tiſch deckte. Auf ein Nixlein, das Seeroſen bricht, nicht abgeſammelt worden. Jm Vorkriegs-
Verſtändnis, wenn der Kleingärtner auch Alles freut ſich des Frühlings in und rund Doch das „Auge“ bei fagöbaren Tieren deutſchland „wurden alljährlich mehr als 75
ſeine Blumenbeete und beſcheidenen Zier- um Halle. Mutter Breitſchnabel die Wild Heißt „Seher“ und heißt „Licht“! Millionen Paar Schuhe aus Leder und etwa
anlagen pflegt. Von leeren goldenen Tellern ente führt ihre junge Brut ſchon auf das Jawohl, die Jägerei hat ihre eigene die gleiche Menge aus Stoffteilen oder
iſt aber noch keiner ſakt geworden. Blumen Waſſer, alles ſchwärmt aus und vertilgt tüchtig Sprache! Spesztalleder verkauft. Dieſer in vier bis fünf
beete und Zieranlagen dürfen daher z. Z. Jahren aufgeſtapelte Vorrat muß zum Teilnicht beſprengt werden, dagegen iſt das Be

ich a e 9 heute noch vorhanden ſein. Dieſe ReſervenMiene eine nete Die bange Nacht im Raubtierhaus n e e entten reene
Zu e Ehe Wird die Tigerin ſich auf den Eindringling ſtürzen Erzählung über „Kuckuckseier“ See hen n en

ne e Wie zuſden Leg ne hat enee Unter ehe el leere et
n induſtrie iſt nicht zimperlich, ſie kann jeden

ohne wenig Mühe h Zeſher kennen ehe h gmen Ob man es verſucht, die jungen Sibirier Lumpen und jeden Stiefel gebrauchen, mögen
beſeitigen. ſeltene Kinderſtube

der Inſeltigerin zu geben Das hatte, ſofern ſie ſich noch ſo ſchadwerfen: unſere Inſel- h ſchHZandeln wir an. gerin mit zwei eigenen Jungen und zwei an n We Lng, e gededers, dann müſſen ſibiriſchen Tigerlein 2cht. Mit Liſt und Tücke wurde die Inſel Weni t in d iſch,wir uns ſo harte. Wie das kam, muß man erzählen. Wir tigerin von ihren zwet Kleinen e eniger Verwaltungsſtellen in der Mi ch,Worte wie Waſſer wußten die Heit, wann junge Tiger der und ine e en e en n Fett und Eierwirtſchaft
le eng e gefale beiden Tigerweibchen zu erwarten waren ein kleiner Sibiri e er Reihe nintſer für Erntheng ver Landwirt
e alen nd Wir verkannten aber auch nicht die Schwierig n h nte e gebe eher Wer haſt vat durch eine Verordnung die der denſgen
doch darüber wol keiten, die ſich dabei entwickeln konnten. Würde ſi ſ u don Fremblin tut en und ihn Aile, Fett Kier Shhlachtgeftkügel und Honig

S len wir nicht wei- die IJnſeltigerin wieder ihre Jungen nicht e ſich auf der chli g 5 ürde ſie irtſhaft angehsrenden Betriebe für das Reichsgebiet
n er ſprechen, denn beachten, wie zweimat vorher, was würde die mit einem Biſſen verſchlingen und würde ſie Zur Hauptvereinigung der deutſchen Milch Fert un

wir wiſſen daß ſibiriſche Tigerin bein erſten Wurf mit den dabei vielleicht auf den Geſchmack kommen Kierwirtſchaft und für veſttmmte Wirtſchaftsgebtete
wir die Vorſchrif- Jungen tun, würde ſie ſich um ſie kümmern Leiſe tappte ſie in ihren Käfig zurück und zu Milch Fette und Eierwirtſchaftsverbänden zu

en henen e her de gen anſſreſen So vielerlei Fragen e e t rn ger e die n ehe r
4 werfer angeleuchtete Jungtier e war in- vereinfa en. Dadur werden die bisher beſtehendeen See ws Bote den zwiſchen dunkle Nacht geworden und die Hauptvereinigung der deutſchen Milch und Fett

haft ausnehmen.

n S Die notwendige

e n t enn e e man das Vor Hundeammen gehalten, was nicht leicht war, vielen Fenſter im Naubtkterhaus e le u n nene e gen
ratswaſſer nicht täglich wieder ablaſſen ſon denn auch dieſe mußten zur gleichen Zeit nicht verdunkeln da, vorſichtig nimmt ſie geſchloſſen und entſprechend deren örtliche Wirtſchafts
dern vielmehr für lebensnotwendige Zwecke werfen wie die Tiger. Eine Hundeamme, das Kleine und trägt es in's Stroh zu den

veiden Jungen Ich glaube man konnte in rn du e en er n e weitere Verf ittf ündf gen. Jch M vrdnun ie Reichsſtelle für Milcherzeugniſſe, Oeleverwenden n e e ne der nächtlichen Stille des Raubtierhauſes und Felte ſowe e ich nen r Cier l nahe
D i folgte, und eines Tages warf die Inſel- unſer Aufatmen hören! Nach einer Stunde ſtelle für Fette und Eier und ihre Ueberwachungsarf man Briefe ohne Umſchläge verſenden? kigerin zwei Jungtiere und verrente ſie, wie folgte eine Beratung im Flüſterton und ein ſtellen zur Reichsſtelle für Fette und Eier als ueber

Da Briefumſchläge nicht immer in genügender e einer Tiermutter zukam. Der erſte neuer Entſchluß. Wir verſuchen es mit den wachungsſtelle vereinigt
Zeuge zur Verfügung ſtehen, iſt es febt erlaubt, S e r behoben. Der zweite ſollte bald beiden anderen auch noch! Ja, nun wollte eBriefbogen und Druckſachen lediglich zuſammen Kummer wa 8 rei die Tigerin aber nicht mehr weg von ihren Betriebsſparen der Jugend wird gefördertgefaltet zu verſchicken. Das Reichspoſtminiſterium hat folgen. Denn eines Sonntags wurden drei Kindern! Wir legten alſo die Kleinen in den
hierzu Beſtimmungen erlaſſen. Faltbrieffendungen ſibiriſche Tiger geboren. Und was tat die Nach kaäfig ne leuchteten ſie mit dem e e e er ſtellte verfügen
mit ſeitlichen Oeffnungen ſind zugelaſſen, wenn nicht Mutter? Erſt tat ſie gar nichts, daun be Nachbar n Schieb hoffentlich heute v n e e e n
die Oeffnüngen ſo groß ſind, daß ſich in ſie andere leckte ſie die Kleinen und glaubte, damit ihre Hanöſcheinwerfer an. a er e entli e e rn le e eran an aſhieben können. Selche Oeffnungen Pflicht getan zu haben. Wir und die Kleinen meldet ſich einer der Kleinen! e e n e
muß der Abſender durch Klebeſtreifen oder andere waren anderer Meinung. Der Montag ver- winſelt leiſe, nud auf weichen Sohlen tapp gritßen,
zugelaſſene Mittel verſchließen. Bei Druckſachen in

J j J j Jugendlichen dadurch zum Sparen anregten, daß ſieſen in Ab ußte dann die Jnſeltigerin heran, beſchnuppert beide JFaltbriefform ſoll als Schutzmaßnahme gegen die in nichte geſchah Abends n
ihnen ein Sparbuch mit einer Einlage von 3 RM.

ſtörenden ſeitlichen Deffnungen fortan zunächſt gehandelt werden. Die Tigerin wurde in den heuer eins nach dem anderen behutſam ſchenken. Ein ſolches Geſchenk verſtößt nicht gegen
O r Jverſuchsweiſe ein Verſchluß durch kleine Klebe Nachbarkäfig gelafſen, und was gute Tier

un Aufgab fällt d itt den Lohnſtop, wenn der Betrag von 3 RM. nurS e i j t h ö t und zur mitter- einmal auf das Sparkonto des Jugendlichen einkreiſen oder Siegelmarten e Klebe mütter ſonſt nicht kun, ſie ging ohne Zögern Unſere Aufgabe war er Zuan uſw. dirſen e en den v r von ihren Kleinen fort. Die drei fungen nächtlichen Stunde konnten wir an den wohl 553ahlt wird wenn das Sparbuch vis zum vollendeten
ſtändig Kerſchtießen. Die Aufſchrift derart verſchloſſe Tiger wurden herausgenommen und nun verdienten Schlaf denken, in dem kraumhaft e e n v Se
ner Sachen muß den Vermerk „Druckſache“ enthalten. wurde verſucht, ſie an die Hundeamme ver Tiger aller Größen erſchienen. Der erſte n e Berges deble wt e d
Bei Jnhaltsprüfungen können die Klebeſtreifen durch beſſer geſagt, die Hundeamme an ſie zu ge Gang in den frühen Morgenſtunden führte mit einfähriger Kündigungsfriſt oder e n genver
r eewee n ne W e Mheltebte eng ihnen Alle Bemühungen waren vergebens. zum a d Lend Satt n rtden lagen Votwendigkelt abgehoben werden. Ferner ſoll der
es Verſchlußmittel erſetzt werden. Zugeklebte Druck u 3 iſiko Mutter und Kinder im Stroh.ſachen in Faltbriefform ohne den Vermerk „Druck- Sie mit der Flaſche aufzugziehen, iſt ein Riß

a n gendriche außer ſeinen übrigen Einzahlungen mögn ichſt einen beſtimmten Teil ſeiner laufenden Bezügenen e e u canumen Se3 ln e m [9 einen guten gizug dar V das Sparlonts Kberhoenen lafen
andere nicht leicht lösbare und nur mit Schwierigkeit B. Betkrug im Bad zu verſchaffen, dafür ließ er ſeinene ne en M Herbert ſtahl am laufenden Band recht abgetragenen zurück. Jm neuen Anzug verließ 9 re ber Wenn n Gaſt das angekündigte
unkerliegen den allgemeinen Beſtimmungen S Die Verhandlung vor der Zweiten Halliſchen O das Bad ind hölte ſeinen Koffer von der Bahn Butterbrot be ho Greg ate beſtollt. hinter dem

f t S ſtrich ab, in dem er einen anderen, ebenfalls geſtohlenen als Gegengabe 50 Gramm Brotmarken und 70 GrammStrafkammer zog eigentlich nur den Schlußſtrich z t eine g aar ge Buttermarken angegeben ſind, entſtehen zwiſchen ihm

Anzug verwahrt hatte, den er m m P z hiti z unter eine geradezu erſchreckende Menge von Straf zug gAppell der Ppolitiſchen Leiter verſchoben. Der für n bert Scheller d letzt in ſtohlener Schuhe und Socken für zuſammen 35 RM. und dem Ober manchmal Meinungsverſchiedenheiten
kommenden Sonntag angeſetzte Appell der Politiſchen taten des noch jungen Her ert Sche er, San etz ne verkaufte. Dem Käufer ſpiegelte er vor, er ſei zum über die Beſchaffenheit der Marken. Während der
Zeiter wurde wegen Verhinderung des Redners, Dobergaſt anſäſſig war er a art Halle et Heeresdienſt eingezogen und brauche dieſe Sachen Gaſt die kleiner Fettabſchnitte auf ſeiner Reichsfett-
n Van de Wiele, auf einen ſpäteren e V t nagte e nicht mehr. Der Angeklagte wurde wegen Rückfall- karte abgeben will, verlangt hier und da ein Ober
Zeitpunkt verlegt. v 19 zu V S 8 r in von ihm Reiſe oder Urlaubermar u 8h fängnis beſtraft worden, und zwar wegen Unter Aiebſtahls in vier Fällen und wegen Betrugs in Recht hat e aber der n W e

Platzkonzert auf dem Marktplatz. Die NS. Ge ſchlagung, Betrug und beſonders wegen Sach einem Falle unter e e e der e n gegen Streichfett!, wie es in den Bern e ſind
wanſaſt n e An frt am nenden veſchädigung, da er junge Obſtbäume ſo r ren en ehe hen ger en We auch die kleinen Fettabſchutte mr ver Fetttarte gül in
Montag von 16 bis r auf dem Marktplatz ein hatte daß ſie abſtarben. Ehe er die Strafe verbüßt a r 9 n Lediglich Mir Nahlzeit, die lut Se iPlahkonzert durch Ein Marine Muſikkorps wird die hatte beging er ſchon wiever neue Diebſtähle, die naten Gefängnis zu einer Geſamtſtrafe von fünf t r eine Mahlzeit, die laut Speiſekarte mitKlaä zu Gehör bri e r ihr Jahren Zuchthaus verurteilt Die bisher verbüßte reiner Butter zubereitet iſt, müſſen Buttermarken abänge zu Gehör bringen. eine Zuſatzſtrafe von drei Monaten einbrachten. Da e in 9 Sag gegeben werden.

40 Jahre im DEnſt. Heute begehen bei der Reichs u kam ein weiterer Monat wegen eines bei dem Strafhaft und n Ponat Unterſuchungshaft vonoſt Poſeteen an e Die Peſhe e aenen Vater an geführten Diebſtahl gm Sep üher her wurden ihm angerechnet. Die von der Stzomeinſparung auch beim Friſeur. Jm Rahment Woſtſetretar n i in e e tember 1940 wurde er arbeitsvertragsbrüchtg und Staatsanwaltſchaft beantragte Sicherungsverwahrung der Maßnahmen zur Energieeinſparung hat die
warte Gräſſer, Heinrich und Otto Schmidt ihr vierzig Bot. 8 9 wurde abgelehnt, da bei der Jugend des Angeklagten Reichsſtelle für Elektrizitatswit ter 5jähriges Dienſtjubiläum beging weitere Betrügereien, die mit ſteben Monaten damit zu rechnen iſt. daß er nach Verbüßung der n n ant t tswirtſchaſt eine Anordnungehe Gefängnis geſühnt wurden. Jm Juli 1942 wurden Strafe Vom den richtigen We finden wird g über Die Einſchränkungen des Stromverbrauchs in

Zuſammenſtoß und Schadenfeuer. Ein Laſtkraft ihm weitere vier Rückfalldiebſtähle nachgewieſen, die s g den Friſeurbetrieben erlaſſen. Danach iſt der Elek-
wagen ſtieß am Freitag gegen 15 Uhr an der Ecke zum Teil mit unverſchämter Frechheit ausgeführt trizitätsverbrauch in dieſen Betrieben mindeſtens umMansfelder Straße An der Schwemme mit einem wurden, und für die er unter Verweigerung mildern Dreu und Glauben auch beim Erbſtreit! Jn einem 20 v. H. gegenüber dem Verbrauch in der entſprechen
Radfahrer zuſammen; der Radfahrer wurde leicht der Umſtände drei Jahre und zwei Monate Zucht
verletzt. In den ſpäten Abendſtunden desſelben haus erhielt. Ein Jahr und neue Monate Gefäng anderſetzung hatte ſich ein Teil verpflichtet, ſeine bis 30. September 1942 herabzuſetzen. Die Durch
Tages brach in der Merſeburger Straße in einer nis für eine weitere Straftat ſind noch zu verbüßen. e Mai in Kraftr ein e e Nach e Stunde Jm Herbſt W Jahres kam Herbert nach Halle Als der Termin herankam, beantragte er Von iritt, wird überwacht.
onnte die Feuerlöſchpolizei wieder abrücken. und hatte das Glück, einen vertrauensſeligen Volks ſtreckungsſchutz. Das Amtsgericht Chemnitz gewährte Schwei i t

sg nemarkt. Der Oberb
Fü e Ta ferkeit vor dem Feinde genoſſen zu finden, der ihn mit in ſeine Wohnung zwar mit Rückſicht auf die Wohnungsnot eine kurze Du Sehnenerg eFür n erkeit vor S nahm, und dem er zum Dank die Brieftaſche mit Räumungsfriſt, brachte aber zum Ausdruck, daß es nächſten Schweinemarkt. g ber ben

v Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet: Unter Brotmarken, eine Raucherkarte, die Marmeladenkarte gegen Treu und Glauben verſtoße, wenn jemand eine
W offizier Hans-Dieter Koch, Ludwig Wucherer und Ausweispapiere ſtahl. Verpflichtung zur Räumu iner Wohnung i

r pf g z ung einer Wohnung nur mitStraße 60; mit dem EK. II wurden ausgezeichnet: Jn einem
60 wurden aus m halliſchen Bade „unterſuchte“ er ab der Abſicht übernehme, ſich ihrer zu gegebener Zeit Nicht du biſt der Maßſtab, ſondern einzig dieUnteroffizier Gerhard Junge, Streiberſtraße 36, Ge gelegte Kleidungsſtücke und fand in einem Roc einen durch Jnanſpruchnahme des Vollſtreckungsſchuhes zu Front! Jhre Leiſtüng und ihre Opfer ſollen

freiter Werner Helbing, Bismarckſtraße 3. Fünfzigmarkſchein, den er ſofort einſteckte. Am ſelben entziehen. i t
deine Spende zur 2. Hausſammlung bemeſſen!
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jahre verbraucht. Umgerechnet auf die Bee

„ann freue dich des unter dem „Lügenbalken“ zuſammen. Es ſind Sammlung ihre Exiſtensberechkigung abJbylls und geh dei
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Unsere Kurzgeschichte

Das Lied des Narten
Von H. Kerſten

Der König ſteht vor ſeinem Zelt die
Strahlen der Morgenſonne lodern wie
Feuergarben auf ſeinem goldenen Helm Es
ſt ſchon lebendig im Lager. Das Heer rüſtet
ſich zur Schlacht.

Ein Trompetenſtoß ſchmettert.
Unterhändlker ſchreiten durch die Gaſſe der

gelte, Geſandte des feindlichen Feldherrn,
Sie bieten Frieden, wenn der König frei
willig ein Stück Land abtreten will

Da tritt eine bunte Geſtalt hinter den
gönig der Narr mit ſeinem Saitenſpiel:
Er ſchlägt die Saiten und ſingt ſein Lied
ein Lied von den Taten der Helden, die für
dieſes Land ſchon geſtritten haben. Der
König ſteht ſtumm; dann, als der Sänger
geendet, blickt er die Boten des Feindes an
und weiſt auf den Sänger:

Der da hat ſchon für mich geſprochen
Heiß wogt das Getümmel des Kampfes.

Tapfer ſtreiten der König und ſeine Getreuen
D doch des Gegners Uebermacht iſt zu groß
D ſie müſſen weichen. Langſam geht die
Schlachtreihe zurück.

Da jagt vom Lager her ein ſeltſamer
Reiter heran. Der Narx mit ſeinem Saiten
ſpiel. Er ſieht das Wanken der Reihen ſieht
ihr langſames Weichen und weiß, daß es
bald eine raſende Flucht ſein wird. Da lenkt
er ſein Roß mitten unter die Streitenden,
bahnt ſich den Weg zu ſeinem König, greiſt
in die Saiten und ſingt wieder ſein Lied
mit ſchmetternder Stimme, mit wilder
jubelnder Begeiſterung das Lied von den
Taten der Helden, die für dießes Land ſchon
gefallen ſind.

Der König hört ihn, das Heer hört ihn
und ſein Lied gibt ihnen neuen Mut. Noch
einmal reißen ſie alle Kraft zuſammen, noch
einmal dringen ſie mit wütendem Ungeſtüm
in die Reihen der Feinde und ſchlagen ſie
ſiegreich in die Flucht. Nur ein kleiner
Haufe leiſtet noch Widerſtand. Der König
ſelbſt ſprengt hinein, ein mächtiger Recke zer
ſchlägt ihm das Schwert, holt zum Todes
ſtoß aus da wirft ſich der Narr dazwiſchen
und fängt mit der Bruſt den Streich auf.

Als der Jetzte Feind vom Schlachtfeld ge
fſlohen iſt, kehrt der ſiegreiche König an der
Spitze des Heeres ins Lager zurück die
Abendſonne glüht mit mildem Schein auf dem
goldenen Helm. Neben ihm führen ſie das
Roß mit dem todwunden Narren. Jn das
Purpurzelt wird der ſterbende Sänger ge
kragen. Er ſpürt ſchon den eiſigen Hauch des
Todes und greift noch einmal mit zittern
den Händen in die Saiten, ſingt mit brechen
der Stimme zum drittenmal heute ſein Lied

Da legt ihm der König das zerbrochene
Schwert auf die Bruſt.

„Du viſt ein Narr geweſen, jetzt ſollſt du
ein Ritter ſein.“

Ein ſtolzes Lächeln ſteht in den Augen des

Blick in die Welt
Koblenzer Weindorf wird Kinderhort. Das weit

über die Grenzen von Koblenz hinaus bekannte
„Weindorf“, das mitten in der Stadt liegt und vor
dem Kriege ein beliebter Anziehungspunkt für alle
war, die die Schönheiten des Rheines erleben und
erwandern wollten, hat nun eine andere Aufgabe er
halten. Die Stadt Koblenz hat einige Grundſtücke
feines „Weindorfes“, ſo das Badener Haus, das
Rheingau- und das Mittelrheinhaus, für einen
NSV.-Kinderhort zur Verfügung geſtellt, der in
Kürze eröffnet werden wird.

Durch die Schranken geklettert und getötet. Seinen
Leichtſinn mußte bei Dortmund ein 14jähriges Mäd
chen mit dem Tode bezahlen. Es kletterte durch die
geſchloſſenen Bahnſchranken und lief beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe in einen aus entgegengeſetzter
Richtung kommenden Zug.

Bei der Rettung des Hundes den Tod gefunden.
Ein Landwirt aus Holthauſen bei Herne konnte
ſeinen Hund noch eben davor retten, von einem Laſt
wagen überfahren zu werden. Er wurde jedoch ſelbft
von dem Laſtzug erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß
er kurze Zeit darauf ſtarb.

Mit 80 Jahren auf dem Schneidertiſch. Jn Abtstorf
bei Atterſee vollendete der Schneidermeiſter Michael
Reiner ſein 80. Lebensjahr. Der rüſtige Alte arbeitet
noch täglich ſeine 12 Stunden, und zwar ohne Brille.

Palmen als Honigſpender. Auf einem Landgut
auf der Kangariſchen Jnſel Las Palmas wurden Ver
ſuche zur Gewinnung von Honig aus dem Saft der
Palmen durchgeführt. Wie berichtet wird, war das
Ergebnis fo gut, daß die Abzapfung des Saftes auf
den geſamten Palmenbeſtand der Kanariſchen Jnſeln
ausgedehnt werden ſoll. Der Palmenhonig könne in
jeder Beziehung als Erſatz für Rohrzucker gelten.

Die Ueberſchwemmungskataſtrophe im amerikani-
ſchen Mittelweſten nimmt immer größeren Umfang
an. Die Fluten der über die Ufer getretenen Flüſſe
haben ein rieſiges Dreieck überſchiwemmt, das durch

des Harzer Bergbaues manche Anregungen für ſein
war

die Staaten Jndiang, Jllinois, Miſſouri, Kanſas und
Oklahoma gebildet wird. 82 000 bis 100 000 Men
ſchen ſind obdachlos. Am größten iſt die Gefahr
zwiſchen Saint Louis und Kap Girardeau, wo der
Miſſiſſippi alle Dämme wegzureißen droht Etwa
12 000 Quadratkilometer ſtehen unter Waſſer. 2500
Soldaten ſind dabei, die Dämme des Miſſiſſippi ſüd
lich von Saint Louis zu verſtärken. Ueber 15 000
Zivilarbeiter ſollen eingeſetzt werden, um die Flut
zu bekämpfen.

uSA-Bomber ſtürzt über Chieago in Gaſometer.
Ein USA-Bomber ſtürzte am Donnerstag über Chi
cago in den größten Gaſometer der Erde. Die zwölf
Mann der Beſatzung verbrannten.

Aus der Heimat
Reppichau. (Brennend abgeſtürzt.) Der

zehnjährige Erwin J. beſtieg trotz mehrfacher Ver
warnung durch ſeine Mutter den dicht am Trans
farmatvrenhaus ſtehenden eiſernen Maſt der Stark
ſtromleitung, um ein Sperlingsneſt auszunehmen.
Dabei muß er die Leitungsdrähte berührt haben;
denn er wurde mit brennenden Kleidern unten am
Maſt liegend aufgefunden.

Nordhauſen (Zehnjähriger ertrunken.)
Jm benachbarten Ellrich war ein zehnjähriger Junge
aus Duisburg mit anderen Kindern in das noch
nicht eröffnete Freibad eingedrungen, er ſtürzte in
das tiefe Becken und ertrank.

ClausthalZellerfeld. (PaulErnſt-Feier.)
Die Bergſtadt ClausthalZellerfeld beging den zehnten
Todestag des Dichters Paul Ernſt in einer würdigen
Feierſtunde. Der Oberharz fühlt ſich dem Dichter be
ſonders verbunden, da er in Clausthal ſeine Jugend
verlebte und ihm an den traditionsreichen Stätten

ſpäteres Schaffen gegeben worden ſind. Die Gedenk
feierſtunde wurde in der Aula der Bergakademie von
dem Deutſchen Volksbildungswerk geſtaltet und durch
geführt.

Furnen Sport Spie!
Viergtäbte- feauen- Hacleeu- Tiet hier

Der Rahmen der jeilnehmenden Mannſchaften hat
durch die Zuſagen der Gebiete Thüringen und Mittel
elbe eine glückliche Ergänzung gefunden. Es ſtehen
ſich nunmehr neben den Frauenmannſchaften der
Städte Leipzig, Magdeburg, Jena und Halle Merſe
burg die BDM. Mannſchaften der gleichen Gebiete,
alſo Sachſen, Mittelelbe, Thüringen und Mittelland
gegenüber, zu denen die Sportſtudentinnen der Uni
verſitäten Halle und Jena kommen. Die Wettkämpfe
werden am Sonnabend 18 Uhr auf der Ziegelwieſe
mit der Begegnung der Hochſchulmannſchaften von
Jena und Halle eröffnet. Am Sonntag vormittag
beginnen die Spiele um 9.45 Uhr, am Nachmittag
14 Uhr.

VfL 96 Halle SC Erfurt. Das FußballPflicht
ſpiel beginnt nicht 15.30 Uhr, ſondern bereits 15 Uhr.

Neue Kriegsſpielgemeinſchaft. Die Spielv. Gie
bichenſteinSportbrüder und die Betriebsſportgemein
ſchaft der Flugzeugwerke Siebel haben ſich zu einer
Kriegsſpielgemeinſchaft Giebichenſtein Sportbrüder
Siebel zuſammengeſchloſſen.

Eine einſchneidende Aenderung iſt im Spielplan
der Zwiſchenrunde um die deutſche Fußballmeiſter
ſchaft eingetreten. SG Neufahrwaſſer 1919 hat wegen
des Mitwirkens eines unberechtigten Spielers beim
VfB Königsberg in dem von ihr 1:3 verlorenen Vor

Wettbewerb aus, ihr Platz in der Zwiſchenrunde,
den ſie nach ihrem Sieg über die SGOP Warſchau
einnahmen, wird von Neufahrwaſſer eingenommen.
Neufahrwaſſer trifft am 30. Mai in Danzig auf den
Dresdner SportClub.

Gebietsmeiſterſchaften im Kajak-Slalom. Die Ge
bietsmeiſterſchaften im Kajak-Slalom finden am
Sonntag in Bad Dürrenberg ſtatt. Neben 65 Fahrern
der HJ. ſind noch 75 NSRL.Fahrer am Start.

Eine neue Jahresbeſtzeit wurde beim Hamburger
Abendſportfeſt von Frl. Koehnſen im 100-MeterLauf
mit 12,5 erzielt. Alkmeiſter Max Syring gewann den
3000-Meter-Lauf leicht in 8:56,8.

Jn Paſſau ſind am 30. Mai bei den deutſchen
Meiſterſchaften im Gerätturnen folgende Spitzen
kurner unter 63 Bewerbern am Start: 44Grenadier
Kurt Krötzſch (3, und deutſcher Meiſter im Boden
turnen 1912), Alfred Müller-Leung (4. und deutſcher
Meiſter an Reck und Barren), Obergefr. Anna (6.),
Obergefr. Walter (8.), MarineArt. Schnepf und
Marine- Art. Theo Wied (9.), Heinz Boll-Berlin (11.),
Adolf Doßler- Nürnberg. (12.). Nach langer Zeit
nehmen auch der Breslauer Turnfeſtſieger von 1938,
Uffz. Hans Friedrich, der frühere deutſche Jugend
meiſter Obergefr. Jakob Kiefer und die beiden letzten
Reichsſieger der Hitler Jugend teil.

Heidelberg und Kaſſel wurden als Austragungs
orte der deutſchen Amateurbormeiſterſchaften vom
2. bis 6. Juni beſtimmt. Jn Heidelberg werden am
2. und 3. Juni die Vor und Zwiſchenrundenkämpfe

Aus der Wirischaft
Verbesserte knappsehaftliche

Krankenversicherung
Obwohl die neue Satzung der Reichsknappſchaft

erſt vor 1 Jahr in Kraft getreten iſt, hat jetzt
der Präſident der Reichsknappſchaft eine Satzungs
änderung verfügt, die neue Verbeſſerungen bringt.
Jn weitgehendem Maße ſind auch bevölkerungs
politiſche Geſichtspunkte berückſichtigt. Während bis
her verſchiedene Mehrleiſtungen nur Verſicherten ge
währt wurden, die wenigſtens drei Kinder erziehen,
werden dieſe jetzt auch auf ſolche Verſicherte aus
gedehnt, die vier oder mehr Kinder erzogen haben,
zur Zeit aber weniger als vier Kinder erziehen.
Neben ſonſtigen Leiſtungserweiterungen, u. a. durch
Heraufſetzung des Höchſtbetrages für kleinere Heil-
mittel auf 30 RM. und Erhöhung des Haus bzw.
Taſchengeldes für Verſicherte ohne Angehörige mit
eigenem Haushalt, iſt vor allem darauf hinzuweiſen,
daß in der Familienwochenhilfe der einmalige Ent
bindungskoſtenbeitrag auf 25 RM., das Wochengeld
auf 0,75 RM. täglich für 10 Wochen (bei Kinder
reichen auf 1 RM. täglich für 13 Wochen) und das
Stillgeld auf 0,50 RM. täglich für längſtens 26
Wochen hergufgeſetzt iſt. Die knappſchaftlichen Bar
leiſtungen bei einer Entbindung können alſo 169 75
Reichsmark und beim dritten Kind bereits 208,50 RM.
betragen Außerdem ift das Sterbegeld der knapp
ſchaftlichen Rentner-Krankenverſicherung jetzt ſatzungs
mäßig feſtgeſetzt worden. Es beträgt für einen knapp
ſchaftlichen Rentner mit einer monatlichen Rente bis
zu 35 RM. 100 RM., von mehr als 35 RM. bis
65 RM. 200 RM. und über 65 RM. 300 RM., für
eine aus der knappſchaftlichen Rentenverſicherung be
rechtigte Witwe mit einer monatlichen Rente bis
25 RM. 75 RM., van mehr als 25 RM. bis 35 RM.
100 RM. und über 35 RM. 150 RM, für eine be
rechtigte Waiſe bis zum vollendeten 14. Lebensjahr
40 RM., über 14 Jahre 75 RM das Familienſterbe
geld der knappſchaftlichen Rentnerkrankenverſicherung
beträgt für den Ehegatten 50 v. H., für das Kind
25 v. H. des Sterbegeldes für den Rentner.

Vorſchlagsweſen auch im Einzelhandel. Wenn ge
legentlich im Einzelhandel ſchon Verſuche mit dem
„Vorſchlagsweſen“ gemacht wurden, ſo glaubten meiſt
die Gefolgſchaftsmitglieder, daß von ihnen nur große
betriebsreformierende Anregungen erwartet würden.
Es handelt ſich aber darum, auch kleinere Anregungen
zu gewinnen. Während ein großes Haus einen Brief
kaſten am ſchwarzen Brett aufhängen läßt, iſt es in
kleineren Betrieben beſſer, wenn die Vorſchläge dem
Betriebsführer direkt übergeben werden. Ein
„Prüfungsausſchuß“ ſollte aber in allen Betrieben
beſtehen, damit nicht der Betriebsführer allein die
Entſcheiduagg zu treffen braucht und alle Vorſchläge
ſorgfältig geprüft werden. Jeder ausführbare und
den Arbeitsablauf vereinfachende Vorſchlag muß
honoriert werden, wichtiger iſt aber die Anerkennung
Darum wird jeder Verbeſſerungsvorſchlag der Ge
folgſchaft bekanntgegeben.

Fett aus Abwaſſern. Die Betriebe mit fetthaltigen
Abwäſſern ſind verpflichtet, Fettabſcheider einzubauen,
um das Fett für techniſche Zwecke zurückzugewinnen.
Eine Umfrage bei 228 Schlachthöfen ergab erſtmalig
einen genaueren Ueberblick über die Fettausbeute bei
den Abwäſſern dieſer Betriebe. Danach beträgt der
Fettſchlammanfall je geſchlachtetem Rind 1,2 bis 1,8
Kilogramm, je Schwein 0,4 bis 0,6 Kilogramm. Das
bedeutet, daß in Friedenszeiten aus den Abwäſſern
der Schlachthöfe jährlich je Kopf der Bevölkerung

Stervenden S mit dem letzten Atemzug rundenſpiel Einſpruch erhoben. dem ſtattgegeben abgewickelt, in Kaſſel werden am 5. und 6. Juni die 0,05 Kilogramm reines Fett gewonnen werden kann,
haucht er ſein Lied zu Ende. wurde. Die Königsberger ſcheiden demnach aus dem Vorſchluß- und Endkämpfe ausgetragen. das zu techniſchen Zwecken verwandt wird.
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Kannt: Gefr.

(Saale),
Leipzig S 3,

Ihre Kriegstrauung geben be

Frau Ruth geb. Rumpf.
Wegscheiderstraße 27.

Halle (S.), Am Gesund-
brunnen 2, Wesermünde.
Wir erhielten die unfaß-

bare Nachricht, daß mein in-

Kurt Dörner und
Halle

z. Z. auf Urlaub.
V Lutz, unser Stammhalter ist am

21. Mai angekommen! In herz-licher Vreude: Anneltiese Teltler-
mann geb. Sander, Ofw. H. Teller
mann, Halle, Schwimmerweg 29.

Y Hie glückliche Geburt ihres drit-
ten Jungen zeigen an Hilga

geb. Sechröter,
Feldflur 231,

Ihre Vermählung geben be nigstgeliebter Mann, unserkannt Rb. Gehilfe Heinrich herzensguter Sohn. Bruder
Timmer, z. 2. Obergefr. an ein. Sehwiegers., Schwager, Neffe
Luftnachr.-Seh. Gertrud Timmen

Schloßgasse 8, den 22. Mai 1943.

und Onkel, der Uffz. und Bord-
funker

Lefhar Marzlin
Fürstenau (Han.),
Halle (Saale), KI.

Heßler geb. Bernstein, z. 2.Diakonissenhaus, Privatstation W
Prof. Dr. Frommolt, Paul Heßler,
Halle, Magdeburger Straße 65.

Y Gisela. Die glückliche Geburt
ihres ersten Kindes zeigen in

geh, Baukert,

Tempelhof,

Ihre Vermählung geben imNamen der Eltern bekannt: Uffz.
Ernst Gerlang. und Frau Herta

Steinbach-Str.
Boelckestrabe 114.

bei einem Feindfug an der
Mittelmeerkront sein junges
Leben lassen mußte. Wer ihn
gekannt, wird unsern Schmerz
ermessen!

In unsagbarem Herzeleid:
Halle (S.), Walter-

26, Berlin, Neu-
ober Freude und Dankbarkeit

Ruth Haabßengier geb. annt

7 2p 8 Kli 3 D r 2e n rer reral z. 2. Landwirtschaftsführer im ter ine tnand Haagengier, Togenieur Osten, Gerda Von Goldammer R i rea gier, g ich Winklhofer, Weser-Halle (Saale), Barfüberstraße 9,
den 21. Mai 1943.
Y Unsere Renate hat ein Brüder-

D. Ihre Vermählung geben be-
Horst von Goldammer,

geb. Ostermann. Dujepropetrowsk
(Gaatgutstelle), Dederstedt, 2. Z.
Halle (S.), Rich. -Wagner-Str. 18,
den 21. Mai 1943.

Annelies Marzlin geb. Stein-
brück, Familie Jakoh Marz-

münde, Rudolf Kalser, We-
sermünde, Alb. Steinbrück,
Stargard (Pommern).

ehen bekommen: Hans Jürgen,
In dankbarer Freude Hedw.
Eifriedge und Hans Luttropp.Halle (Saale), Artilleriestr. 135,
den 21. Mai 1943.

kannt:
Erika Löhel

Y Menika. Unsere beiden Buben

G Ihre Vermählung geben be-Leutnant Erſch Löhel,
Loohau b. Halle, Leipzig O 29,
S Geithainer Str. 85, 22. Mai 1943
Eheweihe 12.30 Uhr im Gohliser

Von Beileidsbesuehen bitten
wir abzusehen.

Haile (S.), Humboldtstr. 44,
Taubenstr. 1.Haiie (S.),
schwer trafa art und

wmieh am 20. Nai die
tiektraurige Nachricht, daß
mein berzensguter, innigstge-
liebter Mann, der Uebevolle
Vati seines Töchterchens, mein
lieber Sohn u. Schwiegersohn,
unser guter Bruder, Schwager
und Onkel

Erich Kappes
geb. am 20. Dezember 1913, am
4. Mai 1943 im Osten den Hel
dentod starb. Rin Wiedersehen
War uns nieht vergönnt.

In tiefstem Schmerz im Na-
men aller Hinterbliebenen:
Ruth Kappes und Töchter
chen Monika.

Mit den Angehörigen trauern
um ein liebes Gefolgschafts-mitglied Betriebsführer und
Getfolgsehaft d. Fa. Karosserie-
werk Kühn Co., Halle (S.),
Merseburger Straße 40.

Neehausen, am 22. Mai 1943.
Am 18. Mai verschied mein
lieber Mann, unser guter Vater
und Großvater

Reinhold Zimmermann
nach kurzem, sehwerem Leiden
im 54. Lebensjahr.

Im Namen der Kinterblie-
benen: Ida Zimmermann.

Es betrauern mit den Angehö-
rigen ihren langjährigen treuen
Mitarbeiter. Willy Humbert
und Frau.

den 18. Mai 1943.
Für die vielen Beweise liebe-
voller u. herzlicher Teilnahme
beim Heldentod unseres ge-
liebten u. unvergeßlieh. Sohnes,
des Feldwebels Georg Rosen-
feldt, sprechen wir unserenherzlichsten Dank aus. Witwe
Karoline Hosenfeidt, Adelf
Lilie im Namen aller Angehör.

Hatle (S. im Mai 1943.
Für die uns beim Heimgangunserer lieben Entsehlafenen
in so überreichem Maße dar-
gebrachten Beweise herzlicher
Anteilnahme sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefemp-
fundenen Dank aus. In stiller
Prauer: Kurt Nonnewitz und
Frau Johanna geb. Präger.

Quilischina, im Mai 1943.
Für die vielen Beweise auf-
richtiger Teilnahme beim BRel
dentod meines unvergeßlichen
Mannes und unseres lieben
Sohnes, des Obgefr. Kurt Plier,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank. Charlotte Plier geb.
Hach, Richard Pller und Frau.

geborene Schlegel. 20. Mai 1943.n Letteowitz,m Auf ein Lebenszeichen
wartend, erhielten wir

die tieftraurige, für uns un-haben ein Schwesterchen be- Senlößehenkommen. In großer EFreude: faßbare Nachricht, daß meinErna Jorgan geb. Nickel, Fritz Ueber die Geschenke und Gläck- I innigstgeliebter, herzensguter
Jorgan, Bauer, 2. z. Wehr macht. vünsche zu unserer Eeösehlie- Mann, bester Vati seiner bei-
Sittendorf (Krfh.) und Halle(Saale), Auenstraße 65. e danken wi

v ichY Bern Joachim. Mit großer Ett geFreude geben wir die glückliche alt geb. Sha
Geburt unseres ersten Kindes

Bung haben wir uns sehr gefreut

Kurt Eichhorn und Frau
Böckstraße 4, II

den kleinen Lieblinge Willi u.
Margot, mein beißgeliebter,
herzensguter, immer hilfsbe-
reiter Sohn. unser lieber, guter
Bruder, Schwiegersohn, Schwa-

r allen recht berz-

rlett. Halle (Saale),

eines strammen Jungen, bekannt. Für die uns anläßlich unserer
Vermählung so zahlreich zuge-
gangenen Aufmerksamkeiten dan-
Ken wir allen auf diesem Wege

herzlich.

Gerda Raun geb. Becher, 2. Z.
Privatklinik Prof. Dr. Frommolt,
Erich Rauh. Neunkirchen (Saar),
ugsburg, Halle (Saale). Wörm- recht

ger und. Onkel, der Obergefr.
Willi Lehmann

im Alter von 33 Jabren in
Stalingrad gefallen ist.Hans Werner In unsagbarem Herzeleid:itzer Straße 19, 20. Mai 1943. BRauchfußs, Paula Rauehfuß geb. m en7 Trosohke. Halle, Dryanderstr. 8, argarete enmann gebeEifriechs Gucklrun. Die glück-] m Mai 1943. Borrmann u. Kinder nebst

ehs Geburt unseres ersten Mutter, Geschwistern undKindes zeigen wir hocherfreut e Für die vielen Aufmerksamkei- allen Anverwandten.
an. Eifriecde Opitz geb. Klemm,
Paul Opitz, Ltn. Burgliebenau,
den 18. Mal 1943.

P Maritta Regins. Dnser Karl Braehstedt,

ten anläßl. unserer Vermählung
danken wir herzl. Otto Lennlcke
und Frau Elsa geb. Diedering,

im Mai 1943.
Halle (S.), Freiimfelderstr. 35,
und Spießs beim (Rheinhessen),
den 20. Mai 1943.Peter hat ein Schwesterchen be- e Alakowmen. In dankbarer Freude: Eäeieh

Anny u. Oskar Wissing, Lands-
berg b. Halle. z. Z. Diakonissen-
haus Halle (S.), 20. Mai 1943.
Hie Verlobung unserer Tochter

nur möglich

Hochzeit sind wir in so reichem
Maße geehrt worden, daß es uns

Wege allen herzliehst zu danken.
Friedrich Fiedler u. Frau, Halle

Ursula mit Herrn Oberleutnant (Saale), Nördliche Falkstraße 1

unserer Foldenen Plötzlich und unerwartet, in-
folge Unglücksfalles, nahm

jst, auf diesem Gott der Allmächtige unserliebes, gutes, boffnungsvolles
Kind und Enkelkind

Iochen Meyer
Heinz Erich Färster geben wir
bekannt. Waiter Aßmann und
Frau Eifriede geb. Neumann.
Halle (Saale), Mühlweg 48.

Meine Verlobung mit Fräulein
Ursuſa Aßmann beehbre ich mich
anzuzeigen. Heinz Erich Förster, ver drei
Hberlin, u. Komp.- Führ. i. Osten, Kanonier
z. Z. Halle (S.), Göbenstraße 19.

D. im Namen beider Ditern grü-

Nachricht, da

e als erlobte: rqarete l S s tErearien, e Hepne enroh kür Groh- koigter Debdertührung in Spieß-
Halle, Torstr. 42, Lerechenfeld- eutseh land Heb- heim statt.

Straße 19. 2. Z. Wehrm. 22. 5. 43. In tiefem Schmerz:
G hre Kriegstrauung geben be- Erna Commiehau, Horst, lekannt: Walter Sehniering, Bau- tlarry und Klaus und alle r r e e e

ingenieur, Dorothea Schniering Angehörigen. reichem date Aufmerksamkeit
8 Müner. Halles (Ssaale). I git den Angehörigen trauern ten 2uteil geworden, so daß esKortestraße 28. gen 22. Mat i945. die

G hre Vermähblung geben be-kannt Hermann Wilken, Emmy
Wiiken geb. Krebs. Ammendorf,
Steinstrabe 9, den 22. Mai 1943.

Familie

Manslehen, 21. Mai 1943.
5 s Heute überraschte mich

die unfaßbarg,

geliebter Mann, der Vater sei-
kleinen Jungen,

Otto Commichau
im Alter von 34 Jahren auf

deren Gefolgsehaft,
freuen und guten Arbeitskame-
raden verloren haben.

im. Alter von 516 Jahren zu
sich in sein himmlisches Reich.

In tiefem Schmerz
Gefr. Erwin Meyer, z. Z. i.
Felde, und Frau Käthelies

der geb. Keller, Heinrich Meyer
und Frau Alle geb. Fritz,
Phiſipp Keller und Frau
Ottilie geb. Höres.

Die Beerdigung Andet nach er-

sehmergzl.
8 mein über alles

J Halle (S.), Rich. Wagner-i Str. 16. Tawigstr. 45,
den 20. Mai 1943.

An den Polgen einer schweren
Krankheit starb am 9. Mai 43,
kern der Heimat, mein innigst-
geliebter Mann, mein berzens-
guter Vati, unser Ueber Sohn,
Bruder, Sohwiegersohn, Schwa-
ger und Onkel, der Grenadier

Herbert Dlefrich
auf dem Hauptverbandsplatz
in Michalkowa. Er wurde auf
dem Ehrenfriedhof zu Du-
chowschtschina mit militäri-
schen Ehren beigesetzt.

In tiefem Schmerz:
Marie Dietrich geb. Arnicke,
Mariannse Dietrich, Friedrich
Dietrich und Frau und alle
Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauernBetriebsführer u. Gefolgsehaft
der „Hahämfa““ Maschlnen-
fabrik, Halle- Ammendorf

Halle (S. Landrain 154.
Für die Anteilnahme beim
Heldentod unseres jüngstenSohnes HRoldi danken wir allen
hberziichst. Reinhold Pötzsch
und Frau.

Görhitz, den 21. Mai 1943.
Für die vielen Beweise herz-
eher Teilnahme beim Hin-
scheiden unserer lieben Ent-sohlafenen sprechen wir bler-
mit allen unseren herzlichsten
Dank aus. Im Namen aller
Angebörigen: Emil indhövel
nebst Kindern und Eltern

Halle (S.), Seharrenstr, 10.,
den 21. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herz-
eher Tetlnahme beim Heim-
gange unserer lieben Entsebla-
kenen, Margarete Hänisch.
welehe uns durch Wort, Sehrift
und Blumenspenden zuteil wur
den, sagen wir allen Bekannten
und Verwandten herzlichsten
Dank. Familie Max Hänisch.

Halle (S.), d. 20. Mai 19483.
Nach langem, schwerem Leiden
verschied am 19. Mai mein lie-
ber Mann, unser allezeit treu-
sorgender, Vater, Schwieger-
vater u. guter Opa, der Rentner

Ernst Dörntge
im Alter von 69 Jahren.

In stiller Trauer:
Helene Dörntge, Kinder u.
Enkelkinder.

Beerdigung am 24. Maf, 14.30,
kl. Kapelle Gertraudenfriedhb.

Halie (S.), Mittelstrabe 7,
den 21. Mai 1943.

Allen Verwandt. teuren Freun-den, lieben Bekannten aus nah
und fern danken wir für die
zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort, Blu-
men und Goeleit beim Tode
meiner leben Frau, Autter,
Sehwiegermutter, Omi, Uromi
u. Schwester Friederike Dähne
geb. Hentze. Ernst Dähne.

w

Wörmlitz-Böliherg, im Mai 43.
Für die überaus herzliche An
teilnahme beim Heimgang un-
serer für uns alle unvergeb-
lichen Vrsula, ist es uns nur
auf diesem Wege möglieh,
allen denen, die ihrer gedaeh-
ten und das letzte Geleit gaben,
unseren innigsten Dank abzu-
statten. In stillem Gedenken:
Pamiie Willi Siemann u. alle
Angehörigen.

Halle (S.), Feldrain 7,
den 21. Mai 1943.

uns nur möglich ist, auf die-
sem Wege unseren herzlichen
Dank auszusprechen.

Otto Möricke und Frau.

Otto lege und
die einen

Für die vielen Beweise liebe-
voller u. herzlicher Teilnahme
beim Heldentod meines Ueben
Gatten, unseres unvergeßlichen
Sohnes u. Bruders, des Obgefr.
Gerhard Seifart, sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlich-
sten Dank. Frau Hildegard
Seifart und Eltern.

Bruckedorf, d. 21. Mai 1943.
Vär die vielen Beweise herz
eher Anteilnahme, welche mir
beim Heimgange meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters,
zuteil wurden, sei es dureh
Wort, Sehrift u. Blumenspen-
den, sage ieh allen Verwand-
ten, Freunden u. Bekanntenhierdureh meinen allerherzlioh-
sten Dank. Im Namen aller
Angehörigen: Marie Schumann
geb. Küster und Söhne.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Fisehverteilung. Sonnabend AMAari-

naden auf Abschnitt M 1, Buch-
staben A-2. Bitte Gefäße mit-
bringen.

Tomatenpflanzen

Markt 16.

von
Srfolpr. Bekämpfung v. Ungeziefer

jegl. Art. Imprägv.

für Halle u. Umgeb-:
Oskar Ballin jun.,
Straße 63. Nähe Riebeekplata.

Reparaturen an PeldbahngerätenDwmständ. auch auf
Ihrem Lagerplatz ausgeführt.

Ankauf
stillieg. Geräte. O. W. Marowskv,
Feldbahbnen, Halle/S., Ruf 838 07

Gummischuhbe.
Regenumbänge u. Gummwiwaren

ofen.

werden u.
Ersatzteile vorh. auch

Reparaturen für

jetat wieder Annahme
GummiBieder

Enge Schuhe werden gelängt und
geweitet bei „Fubwonl“. Kireh-
nerstraße 18a.

Stemnel- u. Schilder vom bekannt.
Stempel-Pfautseh,

nur Könvigstr. 93 (neb. Apotheke
Fachgeschäft

des Waisenhauses).

eingetroffen.
Samenfachhandlung Max Krug,

Dach-
stüblen u. Baracken als Feuer-
schutz durch die Getak, Institut
für Sohäingsbek. u. Desinfekt.

m. b. H. Dessau. Neue ReiheNr. 13, Ruf 1114. Annahmestelle
Drogerie
Leipziger

UNTERRICHT
Mustksehule der

statte Halle, Geiststr. 70. Ru351 25 Für neu anlaufende Kurse
Blooktlöte und

Laute werden noch Anmeldungen
Für alle an-

deren Instrumente Anweldungen

in Harmonika.,

entgegengenommen.

jederzeit.
ltaljenischen Privatunterricht er

teilt Italiener. Ruf 339 77.
Wer erteilt Nachhitfe in Englised

Zachowan Oberschüler, KI, 2.
ſtraße 81

h
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Konzert. Din Spazierg. lohn

Evangel. Freiklrehen: Ky. Freik. Klndersportwa en gesucht gegenM A. Gemneingen Tigbenaner gr. e deren h gen MIFTGFSVCHE VERMISCHTES VERANSTALTUNGENr 7 s J 10 19.80. L.-Wueb. Str. 39. eyti. aueh Akkordeon, 24 Bässe,b r ein Nr. 31628 9.30 16. 30. Zinksgartenstr. F. 50, Ang. K. 7172 an ANZ. I-72 leere Zimmer von alleinsteh. Grabpflege, Gertr. Friedhof, wird Stadttheater. Feute, Sonnabend,Uber Se ertoftfelstarke- I5.30. Jlethodisten, r. neben cinderbett u. Matr., in herufstät. ſunger Frau gesucht. übernommen Ang. KIl 7055 N. 15.30 bis 17.15 Uhr Gesehlossene
emiese, auelt auf die Waisenhausapotheke: 10 Vp. derwagen, dicke Gummireif., m. Ang. unt. Ri 2164 an AN Z. Strick- u. Häkelarbeit wird ange: Vorstellung der B. Das Dorte S Wiegand. Halle, S AMatr. 45— geg. Da Sominer- zimmer, möbl. m. Küche oder kertigt. Ang. KI 7089 MN2. bei Odessa.“) 19 bis 22 Vhr;Liurt iermit für ungültig er STELLENANGEBOTE mantel (42--49). 2 Stores oder Küchenbenutzung. von je. Ehe Grasnutzung zu pachten gesucht. „Masſkce in Bliau.“ Operette von

Bettw. od. Haſbschube (37) od. paar 1. 6. ges Papon bei ZeyB, Hofjägergaststätten, Ruf 256 04.1 Fred Raymond.Kreisbauernschaft Saalkreis. Arheiter, auch ält. gewandt, zu- Mädchenhalbschuhe (54—35). An- Vhlandstraße 7. Achtung! Die Frau, die am Don- Sonntag, 15 bis 17.30 Vhr:- „Dase
Ernährungsamt Abfl. A. verl., kür Büro, Labor u. sonst. geb. u. He 643 MNZ, Steinweg 383 ſeere Zimm., auch teilmöbl. od. nerstag, 11 Uhr, am Zuge nach Wintermärchen.“ Schauspiel von
Schweſ r Arbeiten für sof. gesucht. Otto Kinderwagen, guterb., 3 mit Teilwohnung, jetzt od. spaäter, Kasset mit der älteren Frau aus William Shakespeare. Musik vonAtamar Heinemann, Grubenbetrieb für Biemen u. Gummibereik., schw. von 2wet alt penstonierten Ge-] Angersdorf gesprochen hat, wird BDngeibert Humperdinck. 19 vise e an Gieberei-Formsand, Universitäts- r e u rn geg. et h e Ang. unt. freundlichst um nähere Aus- 22 Dhr: „Masikce in Blau,“

er am PVonnerstag, d. Juni ring 1 a. un eiderschrank zu tauschen J 7027 an MNZ. Kkunft ge n. Friedrich Mever, ja j I1943. von 8--13 Vhr auf dem Hockechnetder, guter, der auch es. Zahle zu. PFriedrieh, Kön- 2 leere Zimm. m. Kochgel. dring. e alle Ganle n lege en
RoBplatz statt. einige Stücke mitarbeitet, stelit nern, Schlageterstraße 8. von g. Ehepaar gesucht. Ang. auchstäcdter Str. 33. Das erfolgreiche Lustspiel „Die
Küftrieb 8--9 Uhr. Später zum ein. Hermann Schulz, Brüder- Kinderwagen, evtl. Korb gesuchtſ unt. Ki 7070 an N. Förcerband, 15 m lIang, zu ver ünnahbare Frau. Von Leo Lenz
Aufktrieb Kommende Tiere wer straße 11. od. geg. 3,50 m Stores, 27, 00. Dipl.-Ingenieur, verheir., sucht gut- mieten W. Metze. Halle, Olea- Vorverk. i. Stadttheater Abend
den zum Verkauf nieht mehr zu- Mechaniker u. Elektromechantker- diektr. Heizofen 20 Aug. unt. möbl. Wohn- u. Schlafzimm. mit riusstraße 5 Ruf 318 80. Kasse eine Stunde vor Beginngelassen. Meister für die Montage u. spä- M 46 an MNZ. Küchenbenutzg. BKigener Haus- Wer nimmt Ohaiselongue u. K. er Vorstell. im Thalia- Theater.

Halle, den 18. Mai 1948. tere Iustandhaltung Värmetéch- Haufgieter 8.--, g. Fahrr. Körbeh. rat Vorn. Euwtl. möbl. Wohnung. Sehrank mit nach Jena (Thür.). u dtt
rn e nischer Meßanſagen, die Kennt-. zu tanschen gegicnt. Ang. unter Ang. unt. Kl. 7079 an N. Schneider. Vretimfeld. Str. 7a I. Wochensnierplan des Stacdttheaters,Der Oberbürgermeister. nisse auf dem Gebiet der Druck um en h Techn. ne e ter (Ehep.), sucht s es er errhin s en

Temperatur- u. enmess ung maschine 50. m reine möbl. Zimmer m. Küchenbenutzg. I e gPARTEIAMTLICHES ſahen e gieh e e e a es e e e e od. Kochgelegenheit. Es nen GRUNDSTUCKE GESCHAFTE er er hl EIN.
hiet interessieren. zum Einsatz 9d4, Wäscheschrank, noch guterh. auen 2wei Zimmer sein. Bett- z a. 14.30 Uhr. es JKreisleitung Halſe-Stadt. Der für n Westen Be Werte des le zu. Ang. Ri 2160 MNZ. Wäsche wird v. Suchenden nieht Cl. a e e An eteüung für die Webrmaent. 19 g

Sopnntaé, den 23. Mai 1943, an Reichsgebietes gesucht. Sehrift- Plattenspfelermotor, el., m. Zu sSgestellt. Ang. R 7080 an N. via mit Garten u Paenten oder e hre rngr
Segetzte Appell der Politischen ehe Bewerbungen erbeten unter Pehör, 50,-, geg. Bin weekgiäser zimmer, leor o. Eleinstwohnung ufe S n i z Vorgtell. Mittwoch TonLeiter wird Wegen Verhinderungt Nr. B. 1105 an Werbegesell od. Büehsen zu. tauschen ges von rüstiger Rentnerin gesucht. n e e fücke Toeſneog ros et Karten 22777 Mal 19 V
des Redners, Mlamenführers Dr. schaft H. T. Riese K. G., Berlin Ang. unt. KI 7170 an N. Ang. unt. KI 7081 an ANZ. 9 en e n „Maske in Bliau“. Fr. 28. Mat
Van de Wiele, auf einen späte W S8,. Unter den TLinden 43-45. Pumps (Salamand.), Gr. I5.-—, 2 Teere od. möbl. 2immer m. Kü. e ſech e unt. 19 Uhr zie Hochaeit des
ren Zeitpunkt. verlegt. Neuer Packer, gewandt, für gof. gesught. ges andere Sohuhe, Gr. 39 Benutzung von ſe. gebild. ne Fleiseherei zu pachten od. h garo (17, Vorstell. Hreitag-Termin Wird bekanntgegeben F. A. Rottmann S Co. Apothe- Ant. I 7098 an M an t e. 7055 e e tet u NaKerwarengroßhandig., Dryander- Haclio, Gleiehstr., 200.--, geg. Weeh- 99. Ehepaar sucht sofort nettes, gebote unter Kl. 7175 an N. Dor- Margarete:a So 39. Mal
n Straßs l selstrom. Angeb. Kl 7111 N. saub., möbl. Zimm. od. 2 Zimm. 14.80 Uhr. Gesohl. Vorstellung.ANZ-ANZEIGEN Aelterer Maschinist für wichtigen Radio, Kompl., 175, geg. guter Ang. unt. Kl. 7151 an M TIERMARKT 79 Unr: Masse in Slau“. Mon,

7 Betrieb ges. Werkswohn. vorbd. Sportwagen. Ang. Ri 2167 MNZ retiwonnung (etwa 2 Zimm. mit 31. Aal, 19 Uhr. „Agrippina,Wegelin Hühbner Otto Bauermeister, Bitterfeld Pelzmäntel Persianerkiaue Küchenben. od. Kochgelegenhb. zuchthäsinnen m. 14 Jung. und Thatia- Theater. So., 30. Aal, 19
Masehlnenfabrik u, Eisengleßerel Baggerführor f. Dieselbag er auf 800 RM. I schwarz. m. Hamster- von g. Ehepaar mit 1 Kind ges.! 9teiſligen Stall zu verk. Hierl, Vhur- Die unnahbhare Frau“,

Aktiengeseliechaft, Halie (S.) on in alle e An-Futt. 150 RA.) Iang., Gr. 40/42,. Ang. unt. Kl. 6986 an N. Kanzleigasse 1/2. Tastspiel von Teo Lenz.Mir laden hierdurch unsere Ak- gebote an Hermann Knoecbel l es. Kostüm u. Nachzahlung zu mölerte Zimmer, gut eingerieht. Enten-, Hünhner-, Frutküken gegen Verkauf f. samtl. Vorstellung. abtionäre Zur 44, ordenti. Haupt- Nacht Tiekbauunternehmung tauschen. Schriftl. Angeb. unter in Leuna, Merseburg, Halle, Gänseküken zu tauschen. Wuin. Sonntag, 10 Uhr. Sonntag nach-
mung anserer Gesellsekatt Falle Rannisehe Straße 19 S Anzeigen-Dankhoff.. Weißenfels und Bad Dürrenberg Döohne, bur Teutschenthal, Zie-! mittag und Sonntag abend vor
ein. Die Haupt versammlung findet Waehmann o. ges 0. W. Papet, S hhketr. J. erbeten. zur Vnterbring. von männl, u. Felei 6 der Vorstellung kein Vorverk.am Donnerstag dem 17. Juni 1943, Halle, Privatstr. Zimmermann 2. -Stoft, 21. m 18. 12 Wassen, weil Angestellten sof. ges Ab heute stehen junge, schwere, Vorbestellungen werden nieht
11.80 Uhr. im. Sitzungssaale der Tücht. Schachtmeister für Glets Teller 12., Da -ederschuhe Weiterhin suchen wir d. 2 im hochtragende u. frischmelkendel angenommenGauwirtsehaftskammer Halle her r I ges guterh. Kleider mer für Bhepaare, mögl. mit Kiſhe z. Verkauf. Albert Beyer, Steintor- Variete. N. p.

c e Sehenaitz, Vernrut Nr. 868. Tag 1930 Uhr e. t aSA., Nr. 5, statt. nan eher Sia Ang. B. 7130 M Mietpreis u. W 2410 M N. n Pom a. 1930 Uhr v. 16. --31. Malsenhahnbau Tiefbau, Halle Suche beiriebet. Rad t u. J J Rassotauben, ein Paar gute Pom- Hfe große Prühgahrsparade derDas erung Weliteegher Sr. S BHiete erh. orbi et Herr 50er, Seht möbl. Ammer. mersohe Kröprer, 30. wert od. Zriistik. „Für, jeden etwasI. Vorlage des Geschäftsberichtes nendantin für 2000 Arg. Sroß. t ter Kovxbkinderwagen Ang. unt. W 69 an A. tauscht geg. Zwerghühnerküken. Nachmittagsvorstellungen mitt:
r e e en e Brennereigut ges. Keine Außen e S zu. Kng. e e a e e Kurt Völkel, Löbejün (Saalkr.) oehs donnerstags sonnabds. umiüt dem Beric es Auf rirtschaft. eld. Lebensl. a m au. ind m. schlat. Vann, s 5. gs äglsichtsrats und Beschluß fassung e et ar a Se el e en feitter, Beichardtstraße 7. Wogterner Jahr alt, verkauft n e r er re

e e e e e e a e en n e e See e un entlastung an sterod stpreußen). 8 n Ah Tr u pis 3 Mat im KaufVorstand und Aufsichtsrat. a rbegeninn auch Ig. Frau, f. See h Ang. unt. Los Wigens Hettwsghe. Kngeb. EHEWUN HE
3. Wahl zum Kufstehtsrat. halbe Tages suent Großhandlung reppien 35 Suche Ferne Halle (8), 11, W S C 8-Masten-Grotz-Zirkus Seltt, Häalle,4. Wahl des AKpschlußprüfers für Angeb. R 6956 M NZz en Sport ,50) Rien e e postlagernd, Roßplatz. Prunkvolle Eröffnungdas Geschäftsſanr 1943. Aufwartg., b o rettagun. en e (Riemevnfed.). Junge Frau sucht 2 leere Zimmer Ingenſeur, 28 9., 178 er. gueht, da Dienstag den 25. Mat, 19.30 Unr,Zur Ausübung des Stimwrechts e n gieke. Mittel Temueseran r. an ANZ. em. Rüchenbenutznusg. An- Hier Fremg, Sebild. Adel od. Mittwoeh, den 26. Mat tag
in der Hauptversammiung sind 0 nen n n r elstr. n r u We 37. 8. i genenm in gut. Hause in alle Witwe Heirat. Arnstgemeinte 15 u. 19.50 Ohr. An Sonntagen
diejenigen Aktionäre berechtigt, e ne i andigen Hurg dohnhenr er Gr. 38 od. Rolle d. m. Ang. I 7216 M. Bildzuschrift. (Bild sof. zurück) Vorstellungen: 13, 16 u. 19.30
welehe ihre Aktien spätestens bis ich, zur selbständigen Führung sehuhe f. jnder. Ang. unt. ohn- u. Schlafzimm. gutmöbl., unt. Ri 2155 an N. r. Vorverkauf Musikalienzum 12. Juni 1945 bei der Gesell eines frauenlos. Haushaltes S Teni an MNZ. mögl. mit Warmw.-Vers., im Dame, anst,, alleinst. Witwe, 60 J., handlung Hothan, Gr. Olrien-
Schaftsſasse. bet einem deutschen Angebote unt. Kil 7165 an MNZ. n n Gr. 37. 6, e Paulusviertel sofort gesucht. Wirisgehaftl., verträgl. Oharakt., ſtraße u. Zirkuskassen. Tier wsNotar, bei einer Wertpapiersam- An kwartung für 2 Vormittage in W hen m, Abs. Gr. 37. Ang. b. 28. 5. erb. an die Wirt Sueht gebild. Lebenskam. Woh séhau täglich von 10 14 Vhr
mwelbank oder bei einer der fol-- der Woche gesucht. Heckert, r feſto unt. P 753 an MNZ. schaktsgruppe Bauindustrie, uunsseinriecht. vorhanden. Zu Zirkus Hell bringt n. a. Klein Die
genden Stellen hinterlegt haben: Mühlweg 47. e men Weh 210. 2 geg. Zurgstraße 40. 29hriften Kl. To46 an A. Familie das größte Tuftschau, Botscin Halle (8.) beim Hallesechen Einige Frauen für leichte Arbeit e legiderschrank. An- Setriebs- ung Sdrorsume, helle, Mäcel, 22 J., 1.60 gr,, biond, Voll- spie] der Welt, Bellis Hletanten-Bankverein K. G. a. A. gesucht (halbe od. ganze Tage). e. unt. W 12 an MNZ. 400-—-500 m. für ruhige Verti- Waise. wünscht nett. Kriegsver- R mit gom V leta den

Pei der Dresdner Bauk, Filiale Garl Otto, Poltturen, Vabriſcat. Tiech und Stühle ges Biete Woll-! Zunge ges. B. H. Keßner KG. sehrt. w. Heirat Kennenzuſernen Bevueg mit dem Wunder-Blefan- schatHalle g Gr. Wallstraße 9, Ruf 356 52. oft 15. ebergs. I5, Ha Züutogen, Blektro, Schweiberet bis zu 28 Jahr. Zuschrift. anter t e en iegjein Berlin bei der Bank des Ber- Pflichtjahrmädehen gesueht, das de u I Schuhe (41) Bedarf, Halle (S.). Merseburger BI 7058 an MNZ. r traten eUner Kassen- Vereins, an Hause seohlafen, Kann Hu Marene ren enree Z. Straße 101. Ruf 329 76. Fräufein, Anf. 50, berufst., wicht Philharmonie, Das am Sonnabend und
Pei der Dresdner Bank gebote unter Kl. 7164 an ANZ 55 d 2türig, weiß. 60, Zimmer, möbl., sonu., leeres oder unbemitt., sucht nett. Herrn in d. 22. Mai, abds. 7 Uhr im Stadt- Porttbei der Reichs-Kredit-Gesell- Aettere Frau Fort gie atte u re euterh. Ghaise- Tteilw. möbl. mit Keller gesneht. gestehn. Stellung zw. Ueirat] séehützenhaus stattrindende Son-
schaft A. G. tehender Dame Haushalt rührt d d Angeb. unt. Ang. unt. Il 7178 an MNZ. Konnenzulernen. Zuschr. unter Jer konzert des Gewandhaus- z Wiscin Leipzig bei der Sächsischen Angeb unt. Kl. 7162 an AN7. Weokeg i 6 d h Usehu Zimmer leer oder möbſ., gesucht. Il 7075 an MNZ. Kammerorchesters (Bachs Kunst AzorBank Viliale Teipzig. z S unkb. 162 t e Rollsc un Hosg. unt. K. 7174 an ANZ. Fräulein, ält. sueht anständ. Herrn der use) ist gus verkauft. Für ameralle (S). den 22. Arat I6a8. e n an ler wen n e e eostattungsansts ge o. f. d. 290. Brot- gesuch ng. 58 an N. Stadt od. Land ist gleiech. Zu- onntag, d. 30. Mai, abds. vWalther es t e Vorener n Krukenbergstraße 7. en u e e zimmer 2 leere m. Kochgelegenh. Sohriften unt. Ki 7052 MN2. Presdener Philinarmoniker unt. erner

ren e er Wehr Sag W e o Ane Von g. Ehepaar dring. ne e e n das Pro Opering, deburg genhotft. „tauscht. e 59 N. N. ramm: Berger, Romanze vomen h rade u S wegen i r ung Frau vent et r e r e e et erg. w. Pirndlstoff od. geg. S Zimm. ev. m. 2 Betten u. Koch Steinmarcderpelzchen Dienstag i. d. eethoven, Klavierkonzert c-moll StrotSonntag, 23. Mai 1948, Kantate- STELLIENGESUCHE e n e e e Selegenh. Wasehe wird geſtellt. Teide ver Se elohng Krweard Aietusew); Bruékwer, ange
Kollekte: r n e der S. U. 7155 an N. Charlotte Blümel, Meckelstr. 19. Danneberg, Geiststr. 69. e e e Porttevang. Kirchenmusik. Kraftfahrer, Führerschein KI. 2 u. 7 Taube mit Ring gefunden (805/ T. t. u geh KartenU. L. Frauen (Marktlcirehe): 10 Ka- 3 sueht tageweise Bésehatt. im VERKAUFF WouHNuNGSTAUSCH R. 48. A. Kut 295 98 St e W trollee e a e n d. en e Be un T e ine de e Hothag c gohei rgelfeierstd.. jeger- Pfiehtſahrstelle von 215ähr. Mädel iginal Stine z Du S K. K. Ikl. gegen t harren arg innoratkirehe: 10 Hasge. Ulriech- e Ang. R 7158 an d e z e e e Golc. Ketto m. Perlanhäng. verl. Eigenheim-Bildschau verbunden m.
10 Tuntowski; 11 (KG); 20 Singe- Bote in nge u n e Hahelhe Weahng an. b ne Belohn. Nachricht W. 635 MNZ. Bingzelberatung d. Interessenten, Dkoter ine Di 19.30 (5) Tun r CHe„rsocne t zw. c r Stube, Ka., Kü. u. Zuben., Norden Herrengetdtasche, br., m. rd. 190 Sonntag, den 23. Mai 1943,
towski. Moritz: 10 Moebius; Piegler We nnt St in St n frt guehe gleſehe od. 1 Zim. vonig RM. Inh., darunt. 70 RM. Pront- Jehneiders Hotel Halle G. a11.15 (K6); Mi 16 (B) Moebius Anzug, mittl. Gr. Meere Holzbett ine T v S mic,, Dage gieich. Ang. W 45 N. Feld am 21. 5. vorm am Rat- Krukenbergstr. 29. Eeke Hin den
Sartholomäus: 8.30 Brachmann: äcnne e e e e e e m Teint Hausmannswohnung m. Büroreint. Haus von verwund. Getkampfer mir n is 18 Uhr. ſchenM e h raten t er Kochtee e en en ter n un n erntete rer e e e e n e e e o er n VollWaſen P riee tut r tat u t. e an M e e an re t nun n u n S e l e e er ternndacht. riccius: 10 Martin; 5 T e o N7 e oh Zungsschrift gunlas Ehristus: 10 Thiede, e e e e e e Sie m e We Aen b e e ttertaz tigtes e ehe an henen machine iemſire Steche a Mrg en nene h e er e ehe tet e h e e e e e e en natiRuhrner. Diemitz 10 Strachotta, 2 Blumen-Ampeln 5, Baelctrog (Keb) Knopf 185, erkauft derreiche, suche 2 Zim. u. Kü e. Belohn. abzugeb., da seha getreten munind u e e e er S en Ked e. ung We o. an t. i e. e an d en Korernihugete, r nern eher Sde ren e cen o ar eder Metenetanger, 9opelee Nang. (2 9. Zim u. an Ken 1 Sehlüseelbung, 2 gr. mehr. vieſne e e eeeereerene ehe c c ne e e e e e e n gar mee ne ren gesnent RabChor), 11. 20 Musikal 36). Tiörsgrvog Steorfa mälags e ahnte J 54 an d ekatenyeg yerl Saststätte Ba ittekinck. Sonn dd d ehe S l o e e e e tae hen e e n. nes 1 n en tas, den 23. Mat, 7.30 Vhr, Frün- Komme brunn d Wer u len e e et e e e e e e e e er ore n Za onzert, nahm 16 Uhr Garten bishbrunn 19 e e e ger Wolle Ang. Polstereessel, 2, 80, Noten oder Biete. 5 Zimmer. Kü, Iindenstr., a s Sidel Fenaert. Jeden Atttwoen ungE. eilaunc. 10 Ronne II en Wagner sir 50 b. Sein Zituneeetänd. 7 Ggrdergben- ehe Hieſne, Wohnung iatt Bad portemonnaie m. r Donnerstag, nachm. 16 Vhbr, größ

M 20 (B). Johannes 8.30 Chemie-Ausrüstung 80, Foto: Stange, 210 em, Ruf 36385. Ang. unt. KI 7049 an MNZ. e e e e Unterhaltungskonzert Garten darßBurdaoh: 10 Gueinzius; II. 30( Iampe. 500 50, od. Flug Pofsterseesel 10. Wasehtisen m. Tausche gute, frock. Kellerwohng., en er n. Espreßgut, nur bei sehönem Wetter dar
13 (KG); Mi 19 Kriegsbetstd. modeli in Benzinmotor, 10 em. Marmorpi. 10, Nachttiseh 8, Paulusviertel, 1 gr. 21., K. eig. anno Rud, -Jordan-Plata ger- n v weiſMantexz Do 19.30 (3) Gueinzius; e n e e e r e a e e. n e ren Geg. Belohn. abzugeben. Ufa Alte Hromenade, Der dunkle Reikr 20 Hy. Wochenstd. Burdaen, un er r n M r es n Halle d ber alte An MNZ Riebeckplatz. Tag. Tägl. 2.00, 4.50, 7.40. ete e ne De u wachte Sehr ger daten See e l Ton en dine Sehusseliand Sehltegein Se ntoht 2ugel. Sorverk. 1115 bolſeS h a e letdereehrank u tauschen. Fretimfelder Str. 7a II. Wehnungstausen Hannever-ate,, z. S Belohn, Reetau- Ufa Ritterhaus. 5 Woche. „Altes tenS 8.80 Geb. Kna dog 22 3., 20 en e on n e Rellge ger S e e e en al en rant Markgrafen, Brüderstr. 7. v Wird wieder jung. 2.00, dabec. Luther 10 Heunse- pa. u. Herrenuhr 140.— geg. 20 zu verk. Gut Zeeignet für Spe-! I. Bt., suche gieiche, mögl. sröß. R Fr borene er a e nicht zusgel.b i J on Ohor, Il so s 50 Pfd. Sesehl. Gänsefedern) Jitjon. Frau Gharlotte Dhrke, Wohnung in Halle. Ang. unt: FUDE Ufa Hiebe ate. Mei gesaMasdal-Kan. 8 Brab. u tauenen. Trenschel, Halle, Sangerhausen Hasentorstr. 3. El 7053 an ANZ. 7 e a e h fürMmann; 10 all. Gottesd. Jehu. e ene senre ich Mahag. gebr. 50 2 Zimm. ſcu. mit Zubeh., 22.25, Ns. -Gemeinschaft Kraft gdureh Theresa“. 2.00. 4.50. 7.40. 9gall. Läntmann. Bautite: Sha. 20 Bombrone e er echetts, vehv, zem es an ren l e i geg. gleiche od. 1 Z. Freude“, Kreisdienststelle Halle nicht zugel. Vorverk. II 12 änt
Ki; 10 Holtz; 11.15 G); Mi 20 (B). Horm. halbhon. Absntz,. 12. Nessugtigeh m. Tinoi. 30 mehr. Ang. Kl. 7057 an z Stadt. jetzt Gustav -Naehtigal cr. Liehtspiele Gr. Uirienhstr. 51.
Petrus: 10 Peuckert; 11.15 geg. nur guterh Kinderleder- Spazierstöcke a 20 D2 Zimm. Kü., Sart., Süd., geg. g1. Straße 11 I. Ruf 320 58/59. 4. Woche! „Sophienlund.“ Jgadl.an 10 Roppe 11.50 ans O e Bad en e l e An Zu tauschen. Ang Kl 7071 i. Fubwanderung. Bornsetedter Holz zugelassen, 2.20. 4.45, 740 Ohrar. n See Zahnhe (8) u a uehen o eht. Stenspiegel dreitl. 25,—. Biete er. 8 Zimm. Wohng. Bad 99 Helfta asch, Plankenneim Sehauburg, Gr. Steinstrane 2728.
Hgppe (Konf. Gottesd. Bo 19.30 Ang. unt. KI 7176 an d Thiel. Krondorferstr. 6 c Wo Boden, Keiler, Paunlus: m. Wanderfthrer- Gogui. 7 9anre Glüeic.“ Jugend niebt J
B. Ao0, D. A. 8. 50 Geb. And. Badeanzug (r. Wolle), 67. 44 Liertel, 56. euehe leinereſ Febühr. 6.40 R. Sonntag ugelass. 220. 4.48, 7.30 Vor minAltersheim: 10 Vinck. Diakonis- geg Sommorstoft od. Da KAUFGESUCHE 3- Zimm. Wohng Bad W. nur 23. Mai. Treftpunkt: 6.45 Ohr verk. ab 13 Uhr ſsonnta s ab Aler
genhaus: 10 Kiehne. Klüinie- Sehuhe, Gr. 40. 7ahle zu. An Norden Bauverein f. Kleinwohbn Hauptbahnhof. 12 Vhr. g japelle: 10 Pflaumer (A). Kap. unt. Ki 7157 an M. Audckiti hi i x od. and. Bauyerein. Ang. unt. KdE.-Sammſergruppe Hatte. Un Ringtheater, Waisenh ſ 8 irae d r Erssehranke 25. rn Ges le e eher e eenetel, e ehe ger un in Verschws esen ineo Häne ein o. e e e e e e len eng u c. gonn i e er en 220, 740 t nen a dieſpoert. Ammengorf- Kath. h lenteene og, Obetenden l ietben als S h nie geräum. in Diemitz. 38,66. theenstz. I. 8. Stockwerk, 2, 27, s Jahren vent r. unt. d
derte 10 e un tauchen Kug, K. Föe die. r a vo Zu Sietehe Wohnung m Bad tatt. Beginn 8 Uhr. Abnoſung en er esdorf Etisab. 10 Hensel II Eisechrank (Wisblock) 130, geg. Anzug mit Herrengröße, ges. Ang. unt. Kl. 7ö85 an N. neu ersehfenenen Marken ist S nan rer Maigenhausring 8. Son
i egewen en ne D. Wintermantel d. Stotf. Ang. Ang. unt. P. K. 1063 an. r. (Sonn. 3.2 mm Wohng., Bad Balx. Bieht. a e We m an dess d e nt i 7 an Badetrikot od. Baugenose goguebt. M Hee. Nähe Gertraudenfried- Seino Tochter tot r rig Inſdort 830 o du 20 9)7 n Fata rei geg. Da e. t. i Tlöe 3 dee t. o e zen ohne VFERFEINSNACHRIC hre e erae e o e dHortgemet a Page i t Vakrrad n. Spörtwagen, Ang. Bonhrmasehine, Kangd od. Pisch- Sleich. Beding. im Norden z J c e e1080 Boe 15 Porto lege e z Fesueht,, Rurt 245 63. Auechen Sednent. Ang. un Finladung a h auehetäilter, Straße a.r her hen De o Gemüse-Haushatmasehine 20. Extra- Uniform für Artillerie ges I 7094 an MNZ. zur ordentlichen Generalversamm- Morgen Sonntag, 11.30 Uhr. großeBoe Deren es. mod. Puppenwagen zu taue Tife. Brich Buehmann, alle Siete gute 3- Zimm. Wonhn., Nähe tung der Vohnungsgenossensehaft Jugendvorsteltung Dir gehört ce n e e e e e e 181 Ztoinfor, suche S. Wohn. Amen ort. am Sonn- mein Herz. Vorverk. ab heute derSonmiatsdor. Wäre Gansefedern, 6 Pfd., reine, Weiße Einssehrante ges. Ang. W 56 z. Angebote unt. R 7100 an MNZ. abend. 5. Juni 1943, um 20 Übr, 1 Vhr.e e e a. 10,— geg. Hameneehnhes Eigeentann etner, Segen u e Zimm. h Küche Wasser, Eas, in der Broihanschenſe. Capitol, Lauehstäcter Straße Ia. amt
dort 10 Sehreexer, 11 (39). Ang. KI 7189 an MNZ geb. unt. KI 7154 an MN7. el. Licht, 15,-- Miete (evtl. als Tagesordnung Der Großfilm der Terra „Frant- damhin n deren 18 e e ge eher. Ang. Eigenunttorm Cuttu), m. Uangchahnenörn, mic terten ger en e e et echt Kern e e Mit
i 15.30, Tleskauz o Aer e tn eg, D arg Sehgetschkestraße 12. größ. Ia Zimmer menr, u emerkung des Aufsiehtsrates. vom Friogremsat S W les Achtens. Lettin 10 Sachs (Kirchen- e ger n r e. A. W 62 ANZ. hausohen. geb. El 7168 N. 2. Bericht des Kufstehtsrates üb. Behinn tagt 5 J Künstler. Inws s d 265 e R a gen Gride Sesneht, wenn auch etwas In Stettin 5 Zim. Wohn. im. Bad die gesetal. Prüfung. 8. Geneh- verk. ab Dr. 6.50, Vor JStd. d. Kirche Sehfepzig: 15 ietterwe re e a Z. reparaturbedürftig. Dornack, Balkon, viel Nebengelaß, erste wisgitng des Jahresabschlusses, o Sei daßSaciks. Nietiebon: 10 Rioenter; Belege r e tie Sag Halle. Gr. Steinstr. 20. Etage, gegenüb. groß. Park, geg. Verteilung des Beingewinnes. e er 12. Pägl. bis Mop- der
20 Peterstunde, Heideburg: 16 De S n r er Holzkisten s0of. od. später gézuceht. ähnl. 3- p. 5- Zim. Wohn. in gut. 4. Entlastung des Vorstandes u. an und 7.15 Uhr. Maria 8an ge is cher ich antren el eee an dde, n ne e e ehrten et Moee, ausben: 15 Prank. Sennewitz 9 d We ncheneren n en guterk gesuoht. Ang. an Dr. Schwaner, Stettin Aufsichtsratsmiteſiedern. Der e Wiener Slut“. Stim- gier
Vagel. Veicha: 10.30 Nagel Mohr ges Bekeasenine, Canena un u Bollwerk 4/5 (Oderhoſ). an en h e ne el a n e ne komKönnern. Sonntag 23. Mat, 10 Uhr Ang. unt. i 7043 an ded e e W s e im. Monhn. m. veiehl. Zubehör, r m t h u u el britKottesdienst. Pfr. Kobold. 11.15 Korb-Snortwagen 60, geg. Nan- Kinderwagen Sir ter wit Diele, Badez., Baſkon, 75, geg. a en e t Rassenöttne S a T TKindergottesdienst. masohine od. Teppioh. Zable zu Gummi bereitune e e gnöel. Süden Bad aus e tra an a e Troit, M n vS. n T Unr Gott e e e l er e de n n e e e e e e ereenlene ar erdem e. in e a Strahe 27 Rdienst. Kinderbadewanne gegueht. Siete Korhleinderwagen, elektr. Roen- Anter Kl. 7163 an die MN2. e e 750 n l uHornstedte. 9 Uhr Gottesdienst. aune gebr. Stühle, zusamm. piatte ges Ang. We 53 N. Suche in Halie 3--4- Zimm. -Wohng. gatzun e mmer uHedersleben. 8 Uhr Gottesdienst. er. Visenglas 15.-— und Cinderkctappstunt ger Ang. ünt. Nete in Deipeig 4 21, K. ung Verden e T e

Decleretedt. 9.30 Uhr Gottesdienst kl. Pischglas 7. Zahlo zu l 7068 an N. Arbstellraum, 2 Tr 60, Zehn e eben großer dramatiseh.Bösenburg. I. 30 Uhr Gottesdienst. ung unt. Kl. 7160 an M Küchenherd zu a Min. Jom Kpfbht. Angebots an Ammendort. den 24. Mat 1948. tat e erreth. oigens i9 u ufen gesucht. 7 Stadt t K.Kottelsdorf. 15 Vhr Gottesdienst. Kohlenbadeofen in. Wanne, Hand e Niemperg Nr. 87. Agentur Könnern der N. Wohnungsgenossengchaft ecmbH.., Dugen s e Jöderbaum, iſt
Löhefün. 10 Uhr. 1115 Kdg Mranse 460.-2, Da -Sohreibtiseh, Kindersportwagen, gutern., ges Siete 6-2zimm.-Wonnung, iWwo, wen dort an e e moatte S De Nußbaum 50. Rasenmäher Ang. unt. We 64 an MN7 J. Et. Bahnhofsnähe, suche 51 Der Aufsichtsratsvorsitzende: 750 J. verb. 5.30 undSehlettau. 8.30 Uhr. Tie. Bennewitz. er. Spiegel s Jauehen- Nufbaumbüfett und Gartenschirm/ Ziwmer. W. Bad, Zentr. Heg, Fritz Theuner, e ver un
t Sottesglenst. Ergpeteirſrehe. eder A. Hollwand, 35, 21 gesnent. Ang. i 2170 de Nordviertel. Ang. 2 22 MNZ. e e ent Bis bisMauerstraße II 7, s 9. 10, 11. Fundehütten 5. u. 12, geg. Schrei ine 2u kaufen 0 a e heimakte T. Ts urbi Irssgen, 26 Uhr And Korn Kadie, nete e e S e 7aet rer SPORTVEREINSNACHRICHTEN lich 5.00 und 7.30 Ohr Jugen fall
St. Norbert. Körnerstraße 19 matte. Gartenschirm. König schen ges An e z r Fu 5 haben Zutritt! Sonntag Jugen Age3 T. g. g. KI 7065 AMNZ. ßhalipunktspiele. Am Sonntag rorsteli8 u. 10 Uhr h. Messen. 19.30 Uhr I'annenbergstraße 14. Tennissehläger und Bälle gesuenit. Golfath Prische 4 Rad, maschinell] 15 Vhr: VII Halle 96 80 Er n uns. Anfang 9, II, T ancAndacht. Dreieinigkeit, Lauch- Küchenschranie, guterh., 60, Seg Ang. an Thielicke, Vorckstr. 65 überhbolt Tarpreis verkauft. kürt; 15.30 Dir r e lſsenreg,, Wiztädter St. I4b- 6.30. 7.30. 9, 10.300 Ballon Da. Rad oder TLinoleum- Vertikow, gebr., od. kl. Sehrank Fr Rosenburg, Wiener t e ane P t s H. on Sehrenergenſssenen Sal gen S
r H. Aleseen, 19.80 Uhr And. Tänfer. Passendort, Zollrain I. gesuent. Ang. R 7161 an M Hur 597 gar Manst. Str. 26, o Wacren S os Bee Fneen eeea a-
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